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ARRXerdinand/ 
bon Gottes genaden / Erwelter 
| Roͤmiſcher Kayſer / zu allen zeiten meh⸗ 

rer deß Reichs / in Germanien / zu Hungern / Behaim / Dalma⸗ 
tien / Kroatien vnd Sclauonien / ꝛtc. Königs / Infant in Hiſpa⸗ 
nien / Ertzhertzog zu Dfiereich / Hertzog zu Burgundi / zu Bias 
bant / zu Steyr / zu Kaͤrndten / zu Crain / zu Luͤtzenburg / zu Wir⸗ 
temberg / in Ober vnd Nider Schleſien / Fuͤrſt zu Schwaben / 
Marggraue deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs / zu Burgaw / zu 
— 329 — zu Tyrol / zu Pfierdt / zu Küburg vnd zu Goͤrtz / ırı 
andtgraue in Elſaͤß / Herr auff der Windiſchen March / zu Por 
tenaw vnd zu Salins / ꝛc. Bekennen vnd thuen kundt aller 
mennigklichen / für Vns / vnſer Erben vnd Nachkomen / Regie⸗ 
rende Landtsfuͤrſten Vnſers Ertzhertzogthumbs Oſterreich deß 
Landts Ob der Ennß. Wiewol alle Recht/ Geſatz vnd Ord⸗ 
nungen / vmb gemaines Fridens / Auch pflantzung willen guter 
Zucht / Tugend vnd Erbarkeit fürgenomen vnd geordnet ſeyen / 
Vnd ſich zu erhaltung derſelben wol gebuͤret / die in guten glei⸗ 
chen verſtandt zubringen / Damit niemandt vrſach geben werde / 
das Unrecht vnter dem ſchein deß Rechtens zudecken / vnd ſolch 
hailſam Recht vnd Ordnung zu vbertretten / darauß alßdann das 
hoͤchſt vnrecht / vnd entlich zerruͤttung der Geſaͤtz / auch vnorden⸗ 
ich ſtraͤfflich Leben der Obern vnd Vnderthanen / fuͤrnemblich 
aber hohe beleidigung deß Allmechtigen erfolget. So will doch 
zuuorderiſt von noͤten ſein / das maiſt vnd hoͤchſt thail deß Rech⸗ 
tens / fo man Merum Imperium, das iſt / die Hoch / Halß oder 
Landtgerichliche Obrigkeit nennet / zu befuͤrderung der Iuſticia, 
vnd gebuͤrlicher beſtraffung deß vbels / in guter achtung zuhaben / 


damit die zu Schutz der fromen / vnd ſtraff der boͤſen / vnd dann 


zu erhaltung guter Manzucht / old entlicher außreiittung alles 
vbels / ordenlich gefuͤrt vnd geuͤbt werde. Wann ſich nun aber 
KEIN. X zwiſchen 





8 zwiſchen den Landtgericht 
vnſers Ertzhertzogthumbs 


en vnd Grundtherrſchafften /beruͤrts 
Oſterreich deß Landts Ob der Ennß / 


mehrmals mißverſtandt vnd jrrung zugetragen / welcherley ſachen 
den Landtgerichten / oder Grundtherꝛſchafften / zu rechtfertigen 


oder zuſtraffen gebuͤrten / 
vbel / nit an gebuͤrlichen orten / Au 


Darauß dann erfolgt / das etwo das 
ch etwo zuuil oder zu wenig / 


vnd wol etwo gar nit geſtrafft worden. Derhalben Wir noch 


verfchiner Zaren den Ständten e 
bemelts unfers Ertzhertzogthumbs 
Ennß / genedigklich auffgelegt / das 
alt Loblich herkomen / Recht vnd ger 
vnd Grundtherrſchafften / aigentlich 
Erbar / beſtendige Landtgerichts Di 
alßdann zu vberſehen geben wolten / 
gethan / Vns Ir zufamen getragne 
die genedigflich zu bewilligen / zu beftätten und zu 
onderthenigflich gebetten. 


Das Wir demnach die 


iner Erfamen Landtfchafft ob» 
Oſterreich deß Landts Ob der 
Sie die gute gebrelich / auch 
echtigfeiten der Landtgericht 
erwegen/ Die auch in ein 
dnung verfaffen/ und Vns 
wie Sie dann gehorfamlich 
Oꝛdnung fuͤrgebracht / vnd 
ublicieren/ 
elb Fr vers 


fafte Landgerichts Odnung / mit genedigem vleiß erſehen / und 


in etlichen Artickeln gebeſſe 
nachgeſtelter Form / mit zeittigem 
auß Landtsfürftlicher Macht vnd volkomen 
vnſer Erben wolgefallen / genedigklich bewill | 
fetittert / beſtaͤttet vnd Publiciert haben. Bewilligen / Reforꝛ⸗ 
mieren / erleilttern / beſtaͤtten vnd 


wiſſentlich / in maſſen / weiſe vnd geſtalt / wie 
Artickel zu Artickel her⸗ 
nach volget. 
® 


die von 





rt vnd erflärt/ und volgendts jhn hie» 
Rath / rechtem Wiffen/ vnd 
heit / auff Vnſer vnd 
igt / Reformiert / er⸗ 


Publicieren die auch hiemit 


— — — — ne — — 





Landtgerichts Oꝛdnung in Oſienꝛeich 
Ob der Ennß / u) 


Ob vmb Grundt vnd Boden 
Auch in ſachen / fo das purlautter Malefitz nicht 


berfiren/ vor dem Lande Richter oder Landtſchrann / 
klagt möge werden? 





FR fi, Nach dem gemaines Landes 
ae Dftereich Ob der Ennß/ Recht und herkomen 

2) it’ das mennigflich / fo eigen Vnderthanen / auch 
Apr: Gründe end Gütter darinnen hat / darüber in 
ee — Cinilibus,d08 ift Burgerlichenvauch mixtıs 
Criminalibus, dag fein Handlungen die nit Recht oder purlaut⸗ 


ter Peenlich noch Burgerlich ſein / in der guͤte vnd allem Rechten 


die erſt Inſtantz / vnd alle Obrigkeit zuſteht. Sollen demnach 
die Lande Richter hinfür niemandt zu der erfien noch andern In⸗ 
ſtantz / auffer baider thail Grundtherrn willkuͤr / vmb ſachen / ſo 
Grundt vnd Boden beruͤren / Auch in Perſonlichen Spꝛuͤchen / 
alß Schulden / handthabung der Bertraͤg / vnd alle ander Ders 
ſonlich / auch Peenlich Handlungen / die nicht ein offentliche Leib⸗ 
ſtraff / oder das Leben berüren / anderft nicht / dann wie hernach 
volgt / zu gütlicher noch Rechtlicher Handlung / für fich nit erfor 
dern/noch darinnen einiche erfandenuß thuen / Sonder ein jeder 
der vor der Landtgerichts Schrann vmb Recht anruͤfft / der ſoll 
fuͤr ſeines Gegenthailß Grundtherrn oder Dbrigfeit / alß zur er⸗ 
ſten Inſtantz / gewiſen werden / vnd fo jhme daſelbſt das Recht / 


ober die billigkeit. gar verzigen oder das er barmit auffgesogeit 
wurde / mag erfich deß i auptmanſchafft beſchwaͤ⸗ 


ven / vnd vmb faͤrderlich handlung anhalten. Wo aber beyder 
Partheyen Grundtherren / jre eigne Vnderthanen zu dem Rechten/ 
für die Landtgerichts Schtannen a oder fo ein Landtman 

| | gegen 





-inen Vnderthanen vmb Recht vor der Landtgerichts- 
Anh anruͤfft / = fich alfo folchem Gericht ontermwürfflich 
macht / mag alßdann auff folche willkuͤr daſelbſt / zwiſchen ihnen 
Rechtiich gehandelt werden / daruon jedem thail die Appellation 
nach deſſeiben Landtgerichts brauch / zugelaſſen ſein ſoll. 


Welchergeſtalt das Eandtge⸗ 
richt gegen den Vnderchanen / vnd jhrem die ⸗ 


nenden Geſindt / fo im Landtgericht Wohnen / 
zu handlen hat. | 





86 Ergleichen der Bnderchanendienend Ge; 


J ſind / auch die freyen Perſonen / fo ſich ohn alle Dienft/ 





— in Gerichten auffenthalten / oder von jren Gꝛundt⸗ 
herren abſchaiden / vnd ſich in andere Gericht widerumb Heuß⸗ 
uͤch niderthuen möllen/ fein dem / auff deß Gruͤndten fie wohnen / 
fo ferr der Grundtherr dieſelben verſprechen will / mit aller Obꝛig⸗ 
keit / wie ander feine Grundtholden vnterwoꝛrffen / der ſie auch zu 
aller billigkeit halten / vnd zu keinen vnthaten oder mutwilligen 
handlungen ſchuͤtzen ſoll. Vnd ſo die was / ſo Landtgerichts 
maͤſſig iſt / verhandlen / mag der Landt Richter dieſelben / mit er⸗ 
forderung vnd in ander weg / nicht anderſt dann ob die behauſten 
Holden / vnd dem Grundtherren / auff deß Gruͤnden Sie woh⸗ 
nen/ mit Gelüͤbt verſtrickt weren / wie hernach volgt / erſuchen/ 
auch keinen / fo alſo von feinem Grundtherrn abſcheidt / vnd ſich 
auſſer dem Gericht nider laͤſt / mit frey gelt / oder ander vnbillicher 
Aufflag / wider die gebuͤr vnd alt herkomen / beſchwaͤren / noch 
ſolch Dienendt oder frey Perſonen / zu keinem Schermknecht an⸗ 
nemen / ſonder dieſelben Schermknecht ſollen hiemit von den Ge⸗ 


richten auch Landileuten / gaͤntzlich auffgehebt / auch frey ſein / vnd 


su abbrüch 


Dandtgerichts Hdnung — 


8 | 
DET iaem vermögen / oder mit der täglichen arbeit 
E11 Seriöten auf 





Ar 


Mſterꝛeich Ob der Eunf. > 


zu abbruch der ordenlichen Obꝛgkeit der erſten Inſtantz weitter 


nit geduldet werden. 


Nb ein Eandrichter in ſei⸗ 
„tem Landgericht / ſonder Oꝛdnung 
x your * ur = erlau⸗ 






—— Je Landtgericht ſollen in jhren Gebietten 


R — 


SS für ſich ſelbſt fein Ordnung machen / vnd die zuhalten 
20 KWgebieten / ſonder in dem allen / den gemainen Geſetzen 
vnd Ordnungen / wie die mit vorwiſſen vnd zulaſſen deß Landts⸗ 
fuͤrſten / oder ſeiner Landtsfuͤrſtlichen Regierung beſchloſſen vnd 
Publiciert werden / in allem geleben vnd gaͤntzlich nachkommen / 
vnd ihnen ober vermuͤg derſelben / fein mehrere gerechtigkeit zuzie⸗ 
hen / oder einichen behelff wider die Landtgerichts Ordnung da⸗ 
mit ſuchen / ſonder alle Ordnung die alſo obberuͤrter maſſen / doch 
mit vorwiſſen vnd zulaſſen deß Landtsfuͤrſten / oder ſeiner Landts⸗ 
fuͤrſtlichen Regierung auffgericht ſein ſollen / ſolcher Landtgerichts 
Oꝛdnung nit abnemen / Auß dem auch erfolgt / wie dann an jme 
ſelbſt recht vnd billich iſt dag von Landtgerichts wegen / fein ver 
botner Fuͤrkauff / noch wider gemaines Landts herkomen / newe 
Taffern / Muͤhlen / Schmitten / oder andere Werckſtaͤtt auffzu⸗ 
richten nit erlaubt werden / Sonder ein jedes Landtgericht ſoll 
in feinem diſtrict und Gebiet / ob den auffgerichten Ordnungen / 
trewlichen vnd alles vleiß halten / vnd die Vbertretter / auch allen 
Fuͤrkauff vnd ander verboten Handtierungen wie hernach volgt / 
ſtraffen Doch iſt ihnen den Landtgerichts Herrn nicht benom⸗ 
men / zu handthabung jhres Landtgerichts gute Ordnung / die 
diſer Landtgerichts Ordnung / auch en Landtsbꝛrauch vnd 
ij der 


andtgerichts Hꝛdnung in 


der billigkeit nicht entgegen ſein / vnd allein Ihr ſelbſt / vnd jrer 
aigen Bnderthanen / ſachen beruͤren / fuͤ zunemen. 


VOb ein Landtman / fo nit 


Landegericht hat / die jenigen fo auff feinen aigen 
Gruͤndten mutwillen / in friſcher That annemen / 
vnd jrem verbrechen nach / ſtraf⸗ 
fen moͤge. 





Re Enger’ Wo ſich bey eines Landtman 


R Geſeß oder Hoff Taffern / Auch ſonſt auff feinen 
VI Gruͤndten ein Rhumor oder Fechthandel zutruͤ⸗ 

SIR ge/ oder fo jemandt quff feinen Gruͤndten / mit 
ERFEII gerderbung der Srücht/ oder fonft mag verhan⸗ 
delt/ oder auff feinem aigen Viſchwaſſer fiſchet / vnd derfelb Land⸗ 





man oder Grundtherr / folch Muetwiller an wahrer that betrit/ 


hat er von Gꝛundt Obrigkeit wegen macht die zu Faͤncknuſſen / 
oͤnd vmb den begangnen mutwillen / doch auſſer Malefitz Hand» 


lungen / zuſtraffen / Was ſachen ſich aber auff purlautter Ma⸗ 
lefitz erſtrecken / ſoll die Straff darüber allein dem Landtgericht 


gehoͤren / Vnd ſonderlich fo ein Landtman oder Grundtherr/ in 
erfahrung ſeiner Vnderthan vbelthaten laͤſſig waͤre / alſo / das die 
ein Landigericht dergleichen mißhandlung / von der Landleut vnd 


Gerundtherrn Vnderthanen / che alß fie ſelbſt erfüren vnd erkuͤn⸗ 


digten / deß auch genugſame Indicia hetten / fo ſollen die Landtge⸗ 
richt ſolch angeſeſſene Malefitziſche perſonen / wo ſie die in friſcher 
That nit begreiffen / an die Grundtobrigkeiten (wie von alter her⸗ 
fomen) erfordern / Vnd wann ſich befinde / das ſolche Perſonen 
end ſachen Malefitziſch / So iſt die Gꝛundt Obrigkeit dieſelben 
alßdann dem Landtgericht zu vberantwortten ſchuldig. 





Oſterrꝛeich Ob der Cunß. 3 
Hthaͤtz vnd vergra⸗ 


Bi. Tem had dem die Schäg in Bil on— 
IR EN terfchiedlich weg gefunden werden / Wo nun je 
— 7 mandts ein vergraben Guet oder Schaͤtz ohnge⸗ 
WE 3 fer / oder mit zuläffiger offentlicher handlung auff 
ET feinem aigen Grundt finde und hebt/ Soll deme 
felben Finder halber thail / Wo aber folcher geftalt / auff eines 
andern Grunde ein verborgen Guet oder Schatz gefunden wird / 
alßdann jme dem Finder ein dritthail deffelben gefunden Schatz 
oder Guets / end. der ander dritthail dem / deß der Grunde iſt / 
Vnd ſo daſſelb gefunden Guet in der Summa nicht ein hundert 
gulden Reiniſch betrifft / alßdann der vbrig dritthail in diſen bai⸗ 
den fallen dem Landtgericht / darinnen ſich ſolches begibt / zuſte⸗ 
hen. Wo aber ſolches gefunden Guet etwas mehr als ein hun⸗ 
dert Gulden wehrt waͤr / fo ift der deiethail ober dag fo dem Fin. 
der und Grundtherrn / wie hieoben begaiffen nachfolgt / allein dem 
Landtsfuͤrſten verfallen. 


— 
Da | 





REN | e, 2.08 ri; | 
< Ber was für Schaͤtz auff den gemainen 
7 Straffen  ond dergleichen orten’ fo niemande fon» 
M ders aigenthumlich zugehören/ mit zuläffiger Kunſt 
oder ohngefer gefunden werden foll dem Finderder 
halb thail deffelbigen Schaß / und der ander halb thail / wo der 
nut ober ein hundert gulden Reniſch wehet iſt dem Landtgericht / 
was Schäß oder gefunden Guet fich aber ober cin Hundert gul⸗ 

den erfiresft/ allein dom Landesfürften durchauß zuſtehen. 


A ii Wo 









Oandtgerichts Hꝛd 


OD aber auff eines aignen / oder andern 
Geundten ein Schatz mit Zauberey / oder ander ver⸗ 






—2 boͤten Kunſt gefunden wuͤrd / ſoll der Finder keinen ge⸗ 
nieß daruon haben / ſonder derſelb Schatz / ſo auff eines aigen 
Gruͤndten gehebt / ſoll halb dem / deß der Grundt iſt / vnd der an⸗ 
der halb thail / wo ſich der ober ein Hundert gulden Reiniſch nit 
erſtreckt dem Langericht darinnen ſolcher Schat gefunden wird, 
oder ſo der eins mehrern wehrt ift/ allein dem Landtsfuͤrſten jur 
ſtehen. Was aber auff gemainen oder freyen Gruͤndten / der 
fich infonders niemandt aignen mag / für Schäß mit verbotner 
oder onzuläffiger Kunſt gefunden werden’ follen diefelben Schäk 
wo die nicht Ober ein hundert gulden Reinifch weht feind / dem 
Landtgericht / vnd fo derfelb ein mehrers betraͤff / alßdann auch 
dem Landtsfuͤrſten nachfolgen. | 


Von verfomen Buͤttern 
oder Dich, 





We, offenbar würd / foll das Landtgericht zu handen 

S bringen, vnd folchen fundt von ſtundt an bey der 
BE SS) Kirchen offenbarlich verfündten/ und dem Finder 
wo er dem Gericht folch Guet vnerfordert zubringt / nach geſtalt 
def gefundenen Guts / was dauon volgen laſſen· Vnd ſo der / 
welcher daſſelb Guet verloren / mit glaubwirdigem ſchein anzeigt 
vnd weißlich macht / das jme das zugehoͤr / vnd zuerledigung deſ⸗ 
ſelben / Zwenvndſibentzig pfenning / vnd was dem Gericht zu er⸗ 
oberung ſolches gefunden Guets auffgeloffen / gibt / Iſt alßdann 
das Gericht ſchuldig / Ihme ſolch Guet ohn verrer beſchwaͤrung 
volgen zulaſſen / Vnd ob jemandts vergleichen Guͤtter nr 








D von ? | 
ar Me fonft berlosen Guec gefunden ond 


Oſterꝛeich Ob der Lunß. 4 


fuͤnde / vnd dem Gelcht / oder feinem Grundtherrn vnd Obꝛig⸗ 
keit / in einem Monat nechſt darnach nit offenbaret / der ſoll der⸗ 
halb / wann es glaubwirdig befunden wird / von dem Gericht 
omb flinff pfundt / Sechtzig pfenning / vnd feiner Obrigkeit nach 
gelegenheit der ſachen geſtrafft werden. RE 







RER Oraber einem fein Roß / oder ander 
UNE) Blech entlaufft / und Er das nit erfragen tan⸗ 
RUN BEN ſonder folches für ein verlosen Guet achtet/ vnd 
f — I), das Gericht ſolch Viech zu handen bringt / Soll 
—— — daſſelb Gericht ſolch Viech ein Monat lang hal⸗ 
ten / Vnd fo in diſer zeit der Aigenthuͤmer demſelben nachkaͤm / 
vnd das Gericht gruͤndtlich bericht dag ſolch Viech ihme zuge⸗ 
hoͤrt / vnd auff den gewohntlichen Fuͤrfang vrbiettig iſt / was es 
vberaͤtzt hat / zu bezalen / ſoll das Gericht dargegen ſchuldig ſein / 
jhme ſolch Viech zu zuſtellen. Wo aber der Aigenthumer / oder 
jemandt von ſeinet wegen / in obberuͤrter zeit nicht kompt / mag 
das Gericht ſolch Viech / nach beſchehener erkuͤndigung / nach 
gelegenheit ſeines wehrts verkauffen / vnd das Gelt Jar vnd tag 
halten / vnd ſolch gelt dem Aigenthumer / wo er wie oben begrif⸗ 
fen / außfuͤhrt / dag daſſelb verloren Viech fein geweſen / auff er⸗ 
legung der Atzung vnd Fuͤrfangs zu zuſtellen ſchuldig ſein. 


Deß gemainen angeſeſſe⸗ 


nen Manß / auch der ledigen Perſo⸗ 
nen Fuͤrkauff. 












u, 


) 


Ba, S mag der gemain Man ſo im Land han, 
ut geſeſſen / zu feiner haußnotturfft allerley — 
ve pm 





Candtgerichts Ordnung in 


| | 
vnd ander Flein vnd groß Viech 7 auch Leilidat / Garn und am 
ders / ſo er zu feiner ſelbſt unterhaltung bedarff / kauffen doch dag 
er ſolch erkauffte Wahr nicht ferrer verkauffe allein wo ein Uns 
derthan zu feiner Zaug / ein Roß / Ochſſen oder Stier fo darzu 
nicht tetiglich verkaufft / oder fo ferr er deß zu feiner Arbeit weit⸗ 
ter nicht bedarff/ mag er deß auch / alß ander fein eigen erzügelt 
Viech / vnd anders / das er erbawt und in feinem Hauß erjeugt/ 
feiner gelegenheit nach verkuummern. Wo aber ein Vnderthan 
auß andern vrſachen fein Zaug / oder ander verkauffte Wahr / 
widerumben verhandtiert / das ſoll fuͤr einen Fuͤrkauff geacht vnd 
geſtrafft werden. Uber allen andern ledigen Perſonen / iſt der 
Fuͤrkauff in allerley Pfenwerten vnd Gattungen gaͤntzlich verbo⸗ 


ten / vnd ſollen jnhalt diſer Ordnung / fo offt fie damit betretten/ 


geſtrafft werden. 


Der Außlaͤnder Muͤr⸗ 


kauff betreffent. 





DTem / allen Außlaͤndern auff dem Lande/ 


IIN iſt allerley Profandt an Getrayd / Fleiſch / Fruͤchten⸗ 
Hoͤnig / Schmaltz / Leinwat / Garn / vnd in Summa 
alle Wahr zukauffen verbotten / Vnd fo fie darwider haudleten / 
vnd darmit betretten werden / ſeind ſie in die ſtraff deß Fuͤrkauffs 
gefallen. Sie mögen aber jr notdurfft in allerley Profandt und 
andere Wahr / auff den gemainen Jar und Wochenmärckten / 


Auch das Getraydt bey der Prelaten / Herrn und Ritterfchafft 


Käften/ / vnuerwehrt Fauffen. Auch andere jre pfenwert dafelbft 
hin in Städt und Maͤrckt / und fonft an feinem ost im Landt/ 
zu failem fauff bringen. Doch die Vnderthanen / fo in zeit deß 
Leſens mit ihrem Roß und Geſchierr / in Oſterreich fahren 7 die 
mögen ıhre Wägen mit Bein laden/ Vnd ſo fie die gs Landt 

ringen / 


TE — nen 


— — 


— ne — — — — — 
9 


Oſterꝛeich Ob der Eunß. s 


bringen / ſollen ſie die erſtlich in ein Stadt oder Marckt / zu fai⸗ 
lem kauff fuͤhren / Vnd wo ſie alſo einen tag verharren / vnd kei⸗ 


nen Kauff haben moͤgen / ſtehet ihnen alßdann beuor / dieſelben 


Wein jres gefallens im Landt zuuerkuͤmern / Doch dag fie ſol⸗ 
che Wahꝛen nicht eintziger weiſe / ſonder mit einander verhandlen. 
Wo aber eins gelegenheit nicht were / dieſelben Wein im Landt 
zuuer Sylbern / ſonder nach gemeltem angebotnen Failkauff / ſo 
ſie kein Kauff haben moͤgen / dieſelben Wein auſſer Lands zuuer⸗ 
fuͤhren vnd zuuer Silbern fuͤnemens waͤren / das ſoll jhnen auch 
nit geſpert / ſonder frey zugelaſſen ſein. 


er Samer handtie— 


J rung betreffent. 





—X 


derung deß Gamer guets zu Gmuͤndten Saltz 
laden / vnuerboten ſolch Saltz / wie von alter her 
— an den orten / dahin dag der Saltzordnung nach/ 
gefuͤhrt werden ſolle / widerumben zuuerhandtieren. 


DH ein Thewrung im Zandr 
entſtuͤnde / oder diefelbige zu 
| beſorgen wäre “ 
Tem / Wo auf Mißracung der Fruͤcht / 
oder andern Augenſcheinlichen vnd gewiſſen anzaigen / 








— 


ed 
ES ein Thewrung zu beforgen/ Soll alßdann aller Auß- 
sang der Profandt vnd Sürfauff derfelben/ nach gelegenbeit folcher 
> Thewrung / 





Jemit iſt aber den Saͤmern / ſo zu fuͤr⸗ 


HGandtgerichts Ordnung in 


Thewrung / dem Landtsfuͤrſten für ſich ſelbſt oder auff anſuch⸗ 
ung gemainer Landtſchafft / wie es nach gelegenheit der ſachen 


Oſterreich Ob der Ennß. 6 


gefiraffe werden. Seind demnach ſolche mixtæ Criminales, oder 


für gut angeſehen / gaͤntzlich abzuſtellen / vnd zu gemeines Landts emenat Malefitz ſachen / mit ſampt der ſtraff / die dem Landt⸗ 
notdurfft dariunen zu handlen / zuſtendig ſein. ‘ * urn u —* hernach benennt. Wo ſich nun derſel⸗ 
| | 2 ben eine oder mehr zutregt / es wurd Die klagt oder nit / foll der 


sur erften Inſtantz / inner viertzehen tagen den nechſten darnach / 







Die handthabung und 
ſtraff de Fürfauffe. | 


IT x “ . ⸗ | 
a Ve O aber jemande wider dife Ordnung 


N, handiete / vnd einen Fürfauff/ der hiemit verbot. 









bärt/nor dem Gnndtherm au 
fo der Grundtherr in obbemel 
fein * 


die Straff / wie die hern 
rbrecher oder Thaͤter / uuu 





IN ten iftz tribe / Der iſt die fürkauffte Wahr dem 
EEE) Vericht/ darinnen die betretten wird / vnd noch 
darzu demſelben Landtgericht/ fo vil ein Vierel der fürkaufften 
Wahr wehrt iſt zu vnablaͤſſiger Deen verfallen, 


Ds einer im Bandrgeriät 
fraͤuelt oder fonft was berbricht / das niche pur, 
lautter Malefitziſch iſt / vnd den Tode beruͤrt Wie von Grundt⸗ 


Obrꝛigkeit / auch Landtgerichts wegen / darinnen 
zu handlen ſey. 


— 


Eil dann ein jeder Landeman in ſachen / 
5 die nicht purlautter Malcfitziſch fein / fo den Todt / 
——O oder ein ordenliche Leib ſtraff beruͤren zur erfien In⸗ 
ſtantz von feinem Vnderthan die billigkeit zuuerſchaffen bat / 
vnd entgegen billich iſt weil ſolche haͤndel dem Malefitz de 
| anhengig / 





andtgerichts Hꝛdnung in 


cken zumachen / vnd die Beldtgüß außzufuͤren ſchuldig / vnd das 
nicht thetten / oder von ſolchen gemainen Wegen / Stegen vnd 


Gräben) was enkügen vnd dieſelben ſchmelerten / oder gar ver- & 


legten / die follen durch das Landtgericht darzu gehalten werden / 
dag fie dieſelben gemainen Weg / Steg / Graͤben vnd Pruͤcken/ 
wie von alter herkomen / offen vnd vngeſchmellert bey guter Pan 
halten, vnd die Prücken vnd Gräben Färlich/ und alß offtg die 
siotdurfft erfordert machen / vnd dermaſſen zurichten/ das menig⸗ 
klich ſoich Weg offen ſein / vnd das man vber die Pruͤcken / Steg 
vnd Graͤben oͤhne geferrligkeit vnd nachtail komen vnd wandlen 
möge. Bnd wer in dem allem was verbeicht / der ſoll dem Landt⸗ 
gericht vmb ein jedes verbrechen fuͤnff Pfundt / zwen Schilling 
pfenning verfallen ſein. Wo aber von wegen ſonderer Gang⸗ 
ſteig / Kirchmuͤhlen / auch treib oder gemach Weg / oder Gaſſen 
jrrung einfielen auch alle andere faͤhl die ſich zwiſchen den Vn⸗ 
derthanen / jrer Gruͤndt halben zutruͤgen / die ſollen allein durch 
baider thail Grundtherrn mit ordenlicher Beſchaw vnd Verhoͤr/ 
crortert und die billigkeit gehandelt werden. Es ſoll auch cin 
jeder Grundtherr feinen Vnderthan darzu halten / das er bey ſei⸗ 
nen Gruͤndten all obberuͤrte Weg weſentlich halte vnd nicht ab⸗ 
gehen laffe. Wo aber ein Grundtherr hierinn laͤſſig erſchine / 
oder der billigkeit nach / in obberürter zeit gar Fein handlung fürs 
nemen wolt / mag alfdann dag Landtgericht darinnen der billige 
keit nach / obberärter maffen einfehung thuen. N 


Von Ban vnd Semab 


Zeunen. 


TR Tem / Ein jeder Pan Zaun ſoll auffs we— 
el, NT nigift haben zwen Schuech brait / und auff dem drit⸗ 
SIE ten fol) er ſtehen / Vnd was in difen zweyen © oe 

rl alt 
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brait für Holtz waͤchſt / deß mag ſich der / der ſolchen Zaun zu 
machen ſchuldig iſt gebrauchen / So er aber weitter griff / vnd 
Holtz abhacket / iſt er ſchuldig / ſich mit dem fo das Holtz zugehoͤrt / 
der gebuͤr nach zuuertragen / Vnd dem Landtrichter allweg von 
einem Stam̃ / vier Pfenning zum Wandel perfallen. Es fol 
auch ein jeder vor der Saat / ſouil jhme an einem Veld auff ſei⸗ 
nen Grundten von alter zu Friden gebuͤrt / ſolchen Frid mit Ge 
hägern/ Graͤben / Zellnen oder Gaͤttern dermaſſen machen / da 
bardurch ohne ſondere not Fein ſchaden geſchehen mag. Wo er 
aber hierinn laͤſſig erſchine / vnd ſolche Befridung der notdurfft 
nach nicht zurichtet / iſt derſelb den ſchaden fo darauß erfolgt ab⸗ 
zulegen / Vnd dem Landtrichter Zwenvndſibentzig pfenning zu⸗ 
bezalen ſchuldig. | J 


Croͤffnung det Velder. 


Eem / Wo einer ein Beld / darinnen 
ÄX cin ander angebawte Fruͤcht hat / zuuor vnd che 
der Zehendt auß demſelben Veld gefaͤchſſnet woꝛ⸗ 
8— den eröffent / und fein Viech darauff treibt / Der 








=> ft den ſchaden fo darauß erfolge abzulegen / vnd 


dem Gericht verfallen Zwenvndſibentzig Pfenning. 


Abkerung der Waſſerleuff. 


re - 






TR a J * 
hen Tem / fo einer ein Wafferlauff oder Veld⸗ 
guß / auf dem rechten alten Rinſail / ab oder auff 


Lines andern Grunde kert / vnd ſolches vor der Grundt⸗ 
B ü Obrigkeit 


Oandtgerichts Hrdnung in Oſterꝛeich Ob der Cunß. 8 
ud ee Don haimiſchen Viech / To 


Ziwenpnpfibenizig Pfenning. Vnd fo er das zum andan mal zu ſchaden gehec. 


chuet / noch alß vil / vnd zum dritten mal / nach geſtalt der vcr⸗ 
handlun / in die Straff gefalen. O aber ander haimiſch Viech ainem 
ea a Er zʒu ſchaden gieng / mag er daſſelb auſſer deß Ge⸗ 
richts auff feinen Grundten pfenden / vnd ſolch 
VAT Pfand drey tag, im haben / Wo nun der / dem 
DPſoich haimiſch Viech zugehoͤꝛt / jyme den ſchaden 
in ſolcher zeit nit abthut / ſoll alßdann der das Viech pfendt / daſ⸗ 
ſelb Pfandt dem Gericht zu bringen / Welches nachmalen den 











J — 
* » AHre ‘ 


⸗ Ni - 4 „. ne rt j — au F ie Du a #e#, u b “x j 
z u i . N e « * e 
| j & e) y; ern h 5, j “ 7 % BE J @. R 14 
> 08 - " I : 5 * > - ’ R & 
- — : : J 
2* « A % . r " 4 , R ; ö 3 re 
* ww , . 4 2 - 


’ 


N 


7 gen Bäumen, Stigeln/ Gaͤtcern 






X | | ſchaden befichtigen / und den Aigenthumber deß Viechs / zu ab» 

> 5 | ge Br trag halten, Wo aber einer das Viech auff feinen Gruͤndten / 

KEN Tem / Wer einem ein Felber / oder ein end ob dem ſchaden den es thut / nie betrit / mag er alßdann dei 

andern gezuͤgelten Baum muetwilliger weiſe ver⸗ der ſich folches Viechs aignet / vmb den zugefuͤgten ſchaden vos 

7 derbe oder gar abhackt / Auch Stigeln / Gattern feinem Grundtherrn beklagen / Vnd wo derſelb darinnen in ge⸗ 

Ar od Fein zerreiſt / ift zu ſampt abtrag deß ſcha⸗ ordenter zeit nicht handelt / oder Die billigfeit gar verzuͤge / hat 
dens / dem Gericht ein Pfundt pfenning / So er aber das noch nachmalß der Lande Richter die gebuͤr zuuerſthaffen. 


Fey ur { Pappe — — Vnd * —5— 

oll er nach gele t feines muetwillens / an feinem: | 

Guet gbaß —* ve ns — — ” | Von vber Rainen vnd 
—— 6 REN EN nz vberZeunen. 









Tem / Wer ſchedlich Viech / all; ſchlahen⸗ DEE 

STEEL) de und beiffende Roß und Hundt / auch fioflende und gebracht wird / Der iſt dem Landtgericht von einer jeden vber⸗ 
UED pberfpringende Stier, Kühe, Schwein / oder ander Rainung zwey Pfunde / Vnd von dem vber Zelinen / das ges 
Viech hat / der iſt zu ſampt abtragung deſſelben ſchadens / dem nat Waudel / nemblich Zwenvndſibentzig pfenning / vnd noch 






Gericht verfallen Zwenvndſibentzig pfenning. harzu von einem jeden Stccken / fo vnrecht geſetzt worden / vier 
— — Pfenning verfallen, 
F Von Von 





Eandtarrits Hrdnung in 


on Außgrabung der 
Marchſtain. 


TOR. N — ER 
— N Tem / So einer einem andern feinen 
SEEN Narchftain / gefehrlicher oder Diebiſcher weiſe 
O3 außgrebt / end feine Gruͤndt darmit eriweittern 
SPASS willy Der ift dem Landtgericht verfallen Fuͤnff 
pfundt / zween Schilling pfeuning. 


Von Empfrembdung der 


angebaucen Fruͤcht. 






Tem / So einer auf des andern Gruͤnde 
—9 Waitz / Korn / Gerſten / Habern / Hew / Graimat / 
NE) oder andere angebawte Fruͤcht / Dicbiſch abaͤtzt / ab⸗ 
ſchneit oder liſt / der iſt ſolchen ſchaden wider zuerlegen / vnd dem 


Landtgericht ein Pfundt / vier Schilling pfenning zu bezalen 


chuldig. * ON” 
er an gelt / Klai⸗ 





Wann ein 
dern oder ander wahren biß in fuͤnff 
Gulden wehrt empfrembt. | 









FR einer an gele/ Klaider /oder andern 

V Soꝛtern / wie die genennt mögen werden / ſo drey 

vier / oder fuͤnff gulden Reiniſch / vnd — 
| we 


\5 
4 


I 
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wehrt iſt / entfrembt / vnd ſolches ober ihrie darbracht wird / ſoll 


alßdann derſelb durch ſein Gꝛundtherrn / alß ferr ſich fein dep 


Thaͤtters gut erſtreckt / zu bezalung ſolches entpfrembten Guets 


gehalten / vnd der Thaͤter dem Landtgericht auff erforderung / in 


die ſtraff geſtelt werden / der ihn alßdann mit außſtreichung der 
Ruetten ſtraffen / oder ihn darinnen begnaden / vnd Burgerliche 
ſtraff anlegen mag / Doch das ſich ſolche Burgerliche ſtraff nit 
höher dann auff fuͤnff Gulden erſtreckt die alßdann der Thäter 
ſampt der Atzung/ dem Gericht zu bezalen ſchuldig iſt / Wo ſich 
aber derſelbig Thaͤter / vber ſolche angelegte ſtraff nicht beſſern / 
vnd weitter in mindern oder mehrerem Diebſtal begriffen wuͤrde / 
der ſoll alßdann auff ſolch fein verbrechen / nach außweiſung di⸗ 
ſer Ordnung / vnd geſtalt ſeines verbrechens / an ſeinem Leib vnd 
Leben geſtrafft werden. | 


Vom fürwarten / Auf 


siert weg geſtelt. 


J 


ER a ee | ne ve. 
Er Tem / fo einer jemande fuͤrwart / vnd 
——— >73 ihn mit wuͤrffen / ſtichen oder ſchlaͤgen angreifft/ 
NEIN und ihn doch nit belaidiget/ Wo folches nit auß 
OR einem böfen fürfaß Cein Vbelthat zuuolbringen) 
DMbeſchicht / welches fich nach gelegenheit/ geſchicht 
vnd herkomens / vnd aigenfchafft deß Handelß / darumben ſol⸗ 
ches fuͤrwartten beſchicht / vnd ſonſt auß allerley Indicien erkun⸗ 
digt werden mag / Der ſoll eintweders mie einer Gelt / oder aber 
Leib ſtraff mit Gefaͤncknuß / vnd raichung Waſſer vnd Brodts / 
nach gelegenheit der verwirckung geſtrafft / So aber ein ſolch 
fuͤrwartten auß boͤſem fuͤrſatz beſchehe / vnd ſonderlich ſo einer je⸗ 
mandts fuͤrwarttet / oder u durch Wuͤrff / > 
| 


- «4 






* 
4 
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andtgerichts Ordnung in 


ſchlaͤg oder Stich verwundet / vnd einen oder mehr Leibſchaden 
thut / darauß dann leichtlich ab zunemen vnd zuuermuetten iſt / 
ob gleich der Verwundt deſſelben ſchaden nicht ableibt / oder nit 
ſonder groſſe belaidigung empfangen / Das es an deß Fuͤrwart⸗ 
ters willen nicht gemangelt oder erwunden hat / Derhalben ſo 
ſoll in alleweg nach gelegenheit vnd herkomen deß Handels/ 
mit dem gelt vnd ſonderlich der Leibſtraff / vnd wo der verdacht ſo 
augenſcheinlich ein ſolcher Thaͤter fuͤr Recht geſtelt / vnd was mit 
Recht erkennt / demſelben volziehung gethan werden. 
* 


Don Rhumoꝛn. 


Exgleichen ſoll in den Rhumorn vnd 
M dergleichen ſachen / Alß wann einer Manmeſſig 
iſt / vnd einen andern feines gleichen Raufft / vnd 
ESTYL mie bloffer Fauſt fehlecht. Item / wo fich zwen 
EEE? NO) oder mehe / in einer Rhumor gegen einander em⸗ 





Brodt etlich Tag in Gefaͤncknuß / nach gelegenheit jeder verbre⸗ 
chung gehandelt werden. | 


Von Kllen / Bewicht 
m 


Item / 
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Tem / ein jeder der. in den Gerichten 

NS NR AR Kauffmanfchafft oben wills auch all Leutgeben / 
EEE) Mültner und ander fo Gewicht und Map not 
RK) 8 duͤrfftig / ſollen von den Lande Richtern gebiennt 
ET Ellen Waag vnd Metzen / auch Viertl vnd halb 
Metzen / wie eines jeden. gelegenheit erfordert nemmen / vnd 
allweg von einem brannt eines Metzen / zwoͤlff Pfenning / vnd 
von dem andern brannt ſechß Pfenning geben. Vnd welcher 
alſo ein gebrennte Ellen / Waag / Gewicht oder Maß hat / iſt / 
ſo lang dieſelb vnuerletzt oder vngefelſcht bleibt / von einem nach⸗ 
komenden Landtrichter kein andere zunemen ſchuldig. Wo ſich 
aber jemandts einer frembden oder falſchen Maß gebraucht / vnd 
deß erwiſen wird / der ſoll nach gelegenheit deſſelben gebrauchten 
betrugs / nach dem es gemainen Nutz betrifft / durch den Landt⸗ 
Richter geſtrafft / Vnd ob aber die verbrechung vnd vermuetung 
deſſelben betrugs fo groß were / für Recht geſtelt / vnd zur forcht / 


19:8 





ebenbild vnd abftellung dergleichen vbel vnd Lafter (gegen dem⸗ 


Aben was das Recht gibt) volzogen werde. Doch den Grund⸗ 
herrn die. auß altem herfomen/ oder fondern Freyheiten und .. 
vnuernainten gebrauch / Ihren algnen Dnderthanen 
Maß und Gewicht bißher geben an Denfel 

ben jren Sreyheiten und gerechtig⸗ 
| keiten / hierinn vnuer⸗ ° 
griffen, 


’ 


Don andern zufällen in 
den Palelin hanblungen/ foden 


ode nicht beruren. 
an Nach 


Oandtgerichts Hönung in 


IV, Ad dem fich aber ſolche Handlungen 






2 in vil weg jutragen / vnd Demnach nit wol müg- 
lich iſt / alle faͤl vnd Handlungen hierinnen auß⸗ 
FIN ) sutruchen / Wo fich nun ein folcher fahl der in 
an diſer Ordnung mit benennter Straff nit begiifs 
fen were) zutruͤge / vnd der wie hioben vermelt / außfuͤndig vnd 
offenbar wuͤrd / ſoll ſich der Grunde vnd Landtgerichts Herr der 
Straff mit einander vergleichen / Wo aber das bey ihnen nicht 
ſtatt hette / alßdann Durch Den Herm Landtshauptman / ſampt 
den Landtleuten in gemainen Landtsrechten / cin maͤſſigung der 
Straff / ſolches fahls beſchehen / die nachmahlen gegen andern 
in gleichem verbrechen auch dermaſſen volzogen / vnd nicht an⸗ 
ders / alß ob die in diſe Ordnung dermaſſen eingeleibt were / ge⸗ 
halten werden. Ooch ſoll kein Vnderthan / noch niemandt an⸗ 
Der von dem Grundt oder Landtgerichts Herrn / zu klagen nicht 
angetrungen noch angelernet. werden / fonder in eines jeden will⸗ 
fürfichen. ¶ Vnd wo alfo in eines obberuͤrten oder andern fählen/ 
fo mıxta Criminales zuuerſtehen / die nicht den Todt oder ein 
offentliche Leibſtraff beruͤren / abtrag begert wird⸗ ſolle durch die 
Giundt Obꝛigkeit darinnen erkandtnuß beſchehen / datuon 
dem beſchwaͤrten Thail / die ordenliche 
Appellation vnbenomen 
Aſein ſol. NR 


= 


Welchermaſſen die Eandt⸗ 
Richter den Thaͤctern / in Sachen fo nicht das 
Leben beruͤren / auff der Grundtherꝛn handlung 
nachſtehen / vnd die verwirckten ſtraf⸗ 
fen einbꝛingen muͤgen. 


Erſtlich / 
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Das IR. . "ul PP. ia IE | 
AR Rtlih/ Soll fein Landerichter vmb 
MY was fachen dag fen/ auff Feines Grundt greiffen/ 
BZ, noch den Gꝛundtheren jre Vnderthanen / auch in 
RI handlungen ſo dag Leben berüren (vnerſucht fein 
TE He Grundtherrn) nicht Gefaͤncklich annemen / 
allein Er betrette dann jemandt in ſachen (ſo allein von Landt⸗ 
gerichts vnd Ambts wegen / billich gehandelt werden ſollen) in 
offenbarer That / den mag Er alßdann annemen / oder jhme an 
friſcher That nachkomen / vnd aiſo zu Gefaͤncknuß vnd Straff 
bringen / Doch das er ſolches zu ſtundt feinem Grundtherrn an⸗ 
zaige / Vnd auſſerhalb deſſelben beyſein / gegen deß Gefangnen 
Leid vnd Guet nichts handle / Wo aber der Thaͤter von der bes 
gangen That entweicht / vnd zu ſeiner aignen Behauſung / woh⸗ 
nung vnd verwahrung kompt / oder obberuͤrter maſſen / in den 
mixtis Criminalibus, vnd handlungen die das Leben nicht bes 
ruͤren / auff Elag oder in ander weg durch Die Grundt Obrigkeit / 
wider den Verbrecher erfandenuß befchiecht / und Damit die That 
offenbar oder fonft durch genuegfam anzaigen/ wo gleich nicht 
darumb klagt iſt von dem Landtrichter gegen der Grundtobrig⸗ 
feit außgefuͤrt und Dargebracht wird / So ſtehet alßdann jhme 
dem Landtrichter beuor / an den Grundtherrn oder feinen Ampt⸗ 
man zu begeren / das er jhme den Verbꝛecher (zu bezalung der 
Straff / wie die hie oben außgedruckt iſt) halte / Vnd wo ſich 
der Grundtherr oder ſein Amptman ſolches vber das / dag vers 
brechen obberuͤrter maſſen dargebracht worden / verwidert und 
nicht thuen wolt Das alßdann der Landt Richter / wo jme in 
Vierzehen tagen auff ſolch ſein billich erſuchen / kein benuͤgen be⸗ 
ſchiecht / dem Verbrecher nach ſtehen / Und wo er ihn auch auff 
fein deß Grundtherrn aigen Gruͤndten betritt / Gefängflich an» 
nemen / vnd alfo/ doch ohn alle Peinliche gefaͤngknuß (zu beza⸗ 
lung der verfallenen Straff) halten mag. | | 


& W Wo 


Dandtgerichts Hednung in 


— age > » 
ee Tr \ 


O aber der Verbrecher / auff def Landte⸗ 
Richters Flag oder anzaigung/ deß verbrechens nicht 
IS geftiinde/ vnd Er der Lande Richter dardurch / zu bes 
weiſung folches feines anzaigeng gedzungen / vnd alfo in einen 
£often gefüre wurd Soll alßdann der Grundtherr ſolchen Ver⸗ 
hrecher / zu abtrag vnd widerlegung ſolches koſten / auch beza⸗ 
fung der verfallenen Straff (wo der Landtrichter die That alſo 
darbringt) halten. U ee 


” 


NEN A 
J X 
.) N \* x 
| \ > f N ' 
> 
— 
“ 





Wie die CandtWichter den 


Thaͤttern / in ſachen fo das Leben beruͤren / nach» 


ſichen / vnd fie zu Gefaͤncknuß vnd ſtraff bingeny Wie auch 


die Grundtherrn / fo den erforderten Thaͤttern zu jrer 
ffflucht / hilff vnd ſchub thuen / geſtrafft 
ſollen werden. 








de vnd ſtreichende Perſon / was (fo purlautter 


Malefitziſch were) begienge / vnd damit den todt 


WIN) oder cin offentliche Leibſtraff verſchuld hetie / fol 
TEN x) der Pandtrichter folch Indicia oder anzaigen dep 
Thätters Grundtherrn / oder feinem Amptman entdecken / vnd 
begeren / jihme denſelben Thaͤtter zu vberantwortten / Wo nun 





ſolche Indicia (wie die hernach außgedruckt) geſtalt vnd genueg⸗ 


ſam fen / So iſt alßdann der Grundtherr oder ſein Ambtman 


ſchuldig den begerten Thaͤter dem Landtrichter / wo der Grundt⸗ 
her: im Landtgericht geſeſſen / jnner drey tagen darnach / Wo er 


aber auſſer def Gerichts wohnete / vnd allein feinen Amptman 


darinnen hette / alßdann in ſechß tagen an die ende / auch —* 
| maflen 


RS aber ein vnangeſeſſene / oder fremb⸗ 


Mſterꝛeich Ob der Lunß. 12 
maſſen / wie das ein jeder Landtman hieuodgegen dem Landtge⸗ 
richt in gebrauch iſt zu vberantwortten / Vnd jhne den Thäkter 
zu feiner flucht bey der Peen (wo ſolches durch einen Geadelten 
Landtman befehicht/ wie Die durch. den Herrn Landtshauptman 
und Landtleut in gemainem Landts Rechten erfennt wird) nicht 
wahrnen / noch ainicherley hilff und Fuͤrſchub thuen 7 Sonder 
fich darinnen dermaffen.erjaigen vnd halten/ dag gefpürt werde 
das er die Erbarkeit zufuͤrdern / vnd das vbel zuftraffen genaigt 
ſeye. So aber ein ander / oder Vngeadelter Grundtherr feinen 
Vnderthan / der von dem Landtgericht vmb Malefitziſch hand⸗ 
lung vnd ſachen die das Leben / oder ein offentliche Leibſiraͤff be» 
ruͤren / zu der flucht hilff / oder in ander weg fuͤrſchub vnd war⸗ 
nung thete / vnd nicht vberantworten wolte / Der iſt dem Landt⸗ 
gericht verfallen / Zwey vnd dreiſſig Pfundt pfenning. Vnd wo 
alſo obbeſtimbter maſſen / durch einen Grundtherrn / fo ein Ges 
ndekte Perſon iſt / ein Thaͤtter (zuuermeidung der Straff) ge 
fuͤrdert vnd geſchoben wuͤrde / So ſoll der Landt Richter denſel⸗ 
ben vor der hoͤhern Obrigkeit zu beklagen nicht vnterlaſſen / die⸗ 

ſelb Obrigkeit auch darauff (zu abſtellung ſolcher befür 

derung vnd hayung deß vbels / das jenig ſo ſch 
zuſtraffen gebuͤrt) fuͤrderlich handlen / vnd 
darinn gar kein anſehen oder ſchew⸗ 
hen der Perſon / oder an⸗ 
ders haben. 








Landtgerichts Hednung in 
Bann ein Shäter ohn jeines 


Biundcherin warnung vnd hilff fücheig wird/ 
alſo / das jn derfelb fein Gꝛundtherr dem Landt⸗ 





gericht nit vberantwortten mag. 





BBGꝛimdtherrn dem Landtgericht nicht vberantwoꝛt 
Evwerden moͤchte / mag alßdann ein jeder Landtrich⸗ 
8 ter in feinem Gericht / ſolchem flüchtigen nachſte⸗ 
ben / vnd zu Gefaͤncknuß bringen / Doch das er mit peinlicher 
Straff / auffer feines Grundtherrn willen ond beyfein/ anderfi 
dann hernach volget / nichts mit jhme dem Thäter handle 


Wann em Bꝛundther: feines 
Snderchans berhandlung damit er das Leben 


oder cin offentliche Leibſtraff verwirckt / zeitlicher 
dann das Landtgericht erfüre, 


* 







®) gefehen dag er vber feine aigen Leut fein Landt⸗ 
ES) gerichtliche Obrigkeit hat ) hiemit zugelaffen und 
RER 2 erlaubt, Wo er einen feinen Vnderthan / der 
RL). was Malefitziſch/ ſo ein öffentliche Leibſtraff / 
oder dag Leben berürt begangen. heetev zeitlicher dann der Landt⸗ 
Richter erfuͤre / dag er denfelben Thäter/ aufler deß Landt Rich 
ters Gefaͤncklichen annemen mag / deß er nachmalen u 7 


* — Inem jeden Grundcherrn iſt (Oak, 
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Richter / ſampt deren Indicia Cder willen er den Thaͤter zur Ges 
faͤncknuß bracht) anzeigen / Alßdann ſoll derſelb Lande Richter 
ſolchen Thaͤtter / ohn alle ferrere waigerung vnd außflucht / bey 
Peenen / wie die durch die Lantsfuͤrſtliche Obrigkeit erkenut wird 
anzunemen/ Vnd gegen jhme / nach außweiſung difer Ordnung / 
wie ſich gebuͤrt zu handien vnd zuuerfaren ſchuldig fein. Es 


mag auch ein jeder / dem ſein Guet geſtolen oder geraubt worden 


iſt / ehe vnd Er deſthalben mit klag an das Gericht kompt / dem⸗ 
ſelben ſeinem Guet wol mit friſcher That nachſtellen / Vnd ſo 
Er den Thaͤtter betritt / ſein entpfrembd Guet wider zu ſeinen 
handen nemen / vnd ſolches dem Landtrichter anſagen / vnd ſei⸗ 
nen Fuͤrfang darumben geben / Er ſoll auch fehuldig fein den» 
felben Thätter dem Landtrichter anzuzeigen Doch wo einer ei⸗ 
nen Dieb unter feinem Dach betrit / vnd fein geftolen Guet mit 
frifcher That nimbt /foll er daruon nichts fchuldig ſein / vnd ge⸗ 


gen niemandt nichts verhandelt haben / Aber nichts minder dag 
dem Gericht (darinnen ſolches beſchiecht) anzeigen / Welcher 


aber ſolches verhelt / vnd den Thaͤter nicht anzeigt / der ſoll nach 


rrtandtnuß der Obꝛigkeit geſtrafft werden. 






N O nun mic einem Thaͤtter mic Peinlicher 
NE A 5 Frag gehandelt foll werden / und dem Grundtherun 
RIO darzu verfündt wird/ Soll er inner drey tagen dar⸗ 

nach darzu kommen / oder jemandts von feinet wegen ſchicken. 
Wo aber ein Geundtherr ehehafft hette / dardurch Er in folcher 
zeit nicht erfcheinen möcht / vnd Doch ein folche vemuettung vnd 
glaubhafftig Indicia verhanden weren / alfo / das durch ein» 
ftellung vnd verzug der peinlichen Srag/ ein verwarlofung und 
nachthail/ nach trachtung und in betrettung dergleichen böfen 
Thätter / darauff die Befandenuß gienge/ oder in ander weg er⸗ 
folgen möchte darinnen der Grundtherr dem Lande Richter in 
folchen fählen/ auff fein anzeigen glauben feßen ſoll &o foller 
der Grundtherr (wo Er wie vor ſtehet) ſelbſt je nicht erfcheinen 
D moͤchte / 


f 
ur 


"UI PR 


Eandrgeriöts Oꝛdnung in 


mochte / jemandts von ſeinet wegen darzu ſchicken. Wo es aber 


Ais/ mit der peinlichen Frag verfaren Doch ſoll der Landt⸗ 

ichter allweg in den peinlichen ſachen gute beſcheidenheit 

halten / vnd dieſelb ohn ſonder beweglich vrſachen vnd 
warhafftige Indicia / nichts fuͤrnemen. 


Welchermaſſen die / ſo Prey⸗ 


heiten vnd Burgfriden / vnd darinnen die Thaͤter 
Faͤncklich anzunemen / vnd mit der Peinlichen Frag 
gegen ihnen zu handlen haben / Darinnen ver⸗ 


fahren / vnd Die Vberantwortung derfel- 
ben thun ſollen. 


RN PREISER Ne ar 

& Elche Fandeleue aber zu jhren gefeflen 
Na %- Schloͤſſern / Maͤrckten / oder eigen / fonder auß⸗ 
gezeigt Burgfriden vnd Gewalt haben / die Ma⸗ 
RXRX ws” lefitziſche Perſonen darinnen anzunemen / vnnd 
a: Peinlich zu fragen/ vnd nachmalen dem Landtge⸗ 
richt / zu fuͤrſtellung des Rechtens / vnd der Exequution deſſelben/ 
zu vberantworten / Die ſollen ſolch Peinliche Frag nicht auſſer des 
Landtrichters / ſondern in ſeiner gegenwart fuͤrnemen / Vnd fo 
der Thaͤter fo vil bekennt / dag er ein offentliche Leibſtraff / oder gar 
das Leben verwirckt / ſoll alßdann der Landtrichter bey obbeſtimb⸗ 
ter Peen / ohn verwidern / ſolchen Thaͤter / Inhalt der Freyheit vnd 
gebrauch deſſelben Burgfridts / annemen / vnd gegen ihme/ was 


Recht iſt / handlen. 


—* beſchehe / ſo ſoll vnd mag der Landt Richter / zu fuͤrkomung 
nacht 









Ob 





ſterꝛeich VOb der Ennß. 14 
Ob der EandiRiöster den 


Gundtherrn / in Sachen ſo nicht das Leben oder 


ein offentliche Leibſtraff beruͤren / oder in ander weg feine 
ver fallene Wan d Straff / auffer dem Ge⸗ 


ie zuefuchen onD zu Flagen fu. 
DAT RR 


RN & foll auch ein jeder Grundcherr / wo 
BUY er im Lande oder Landtgericht nicht wohnet / ei⸗ 
2 nen Ambtman / oder Verfprecher feiner Vnder⸗ 
thanen darinn haben vnd dem Landtrichter an⸗ 
elche derfelb Landtrichter die Vnder⸗ 









zaigen / an wel 





thanen / die in Burgerlichen vnd Peinlichen Sachen in friſcher 


That nicht betretten werden vmb feine Spruͤch fo Er zu ihnen 


hat) erfordern mag. Bo aber der Grundtherr im Gericht nit 
acfeffen / und feinen Ambtman oder Verſpꝛecher darinnen hat/ 
ft der Lande Richter auffer dem Landtgericht den Stumdeberin 
zu erfuchen nicht ſchuldig fonder mag vnerfordert dem Thätter 
nachſtehen. er u 17 rer 


Die Sendelten Malefics- 


ſchen Perfonen becreffent. 


a aber ein GeAdelter Landtman in 
—— Malefitziſchen ſachen berüchtiget / Vnd deß vber 
2 ihn durch klag / oder ander genuegſame Indicia 
außßuͤndig oder fonft offenbar würde, Soll der. 
ET ang Landts Hauptman nach demfelben ftellen / 


ond fo vil muͤglich ift zu Gefaͤngknuß bringen’ Vnd fo Er dem, 
D ij oder 


J 









Oandtgerichts Hronung in 


oder diſelben erlangt / alß dann gegen Ihnen mit dem Rechten 


verfaren / vnd handlen laſſen / So aber dieſelbige Malefitziſch 


Perſon fluͤchtigen Fueß geſetzt / vnd durch den Herrn Landts⸗ 
Haubtman nicht betrelten Fünde werden / Oder fo das Gericht 
ein ge Adelten Landtman an warer friſcher That betritt / oder ſo 
die vollbracht / jemandts ſolchen Thaͤttern / zu ſtundt nach⸗ 
komen / vnd zu Gefencknuß bringen wird / Soll das Gericht 
denſelben anzunemen / vnd dem Herrn Landts Haubtman jnner 


J 


ſchuldig fein, * 


drey Tagen darnach / zu Rechtlicher Straff zu vberantworten 


Rutwilligen auch vmblanffenden 


Geſindt / vnd verboten Wehren. 


- 


ers 
Pr = \ /e) 
4 





Tem / die LandtRichter ſollen in jhren 


— SR 2 ; | . k 

NT Et A Diebftaly muhtwillig Todtſchleg / end vnter dem 
REIT gemainen Geſindt auff Hochzeiten / Kirchtägen/ 
Taͤntzen / vnd fonft an Leichtfertigen oͤrtern/ das vberflüfftg zur 
erincken/ auch onzimblich verboten Wehr / als Buͤchſen / Hellen⸗ 
parten / Langeſpieß / Bley vnd Eyſenkugel / Wo Er aber einen 
mit ſolcher verbotnen Wehr betritt / fol Er Ihme zum erſten die 
Wehr nemen/ vnd fo er fich folcher Wehr mehroffentlich braucht/ 


ond damit betreten wird / alßdann ſampt nemung derfelbeit 


ehr / an feinem Leib ſtraffen. So Er aber zum dritten malt 
"in folchem verbrechen ſchuldig gefunden wird/foll Er gegen Ihme 
nach Inhalt der außgangnen General Mandat firacfg handlen 
end verfohrn. — | 

Es foll 


Son wegen der Pollerey/ 
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9* “u VS richt Fein Muͤſſiggehende Perſon / als Landts⸗ 
— —2 knecht / vmblauffende Hauſierer / verdaͤchtig vnd 
x 2:97 vnbekandt Bettler’ vnd alle ledig Knecht die fich 
— dgjuuſſer dienſt enthalten und in Gerichten fürfauf- 
m. gedulden / fondern gegen Ihnen mit ernſtlicher Straff 
verfaren. | 


Welchermaſſen die Shätter/ 
in facßen fo das Leben beereffene/ den Lande Rich⸗ 
tern vberantwort / wie es auch mit derſelben Thaͤtter 


aigen Gut / vnd des fo fie entpfrembd / 
0 gehandelt fol werden 





Sn Tem / ſo ein Thaͤtter der buter einem 
W Landtman geſeſſen was entpfrembd / vnd bey 
| ;hine gefunden wird / der ſoll ſampt demſelben 

7 entpfrembden Gut / vnd ein fireichender Thaͤt⸗ 
| = ter / mit allem dem fo Er bey ihm hat / vnd wie 
Er mit Gürtel vmbfangen ift / dem Landt Richter vberantwort 
werden / und der Lande Richter von demfelben entpfrembden 
Guet / es ſey ein angeſeſſner oder ſtreichender Thaͤtter / den Ko⸗ 
ſten fo vil vber das Gericht derſelben Thaͤtter billicher weiſe 
aufflaufft) bezalen / Vnd das vbrig / Zar vnd Tag behalten / 
Vuůd fo jemandt im diſer zeit kompt / vnd mit Glaubwirdigem 
vnd gnugſamen ſchein darthut / das jhme ſolch Gelt von dem 
Thaͤtter entpfrembd worden / oder ihme dag / als des Thaͤt⸗ 
ters frey aigen Guet von Erbſchafft wegen billich zugehoͤr / 
Soll alßdann der Landt Richter —— demſelben ſa 
| | ij uet 









Candtgerichts Hrönungin 


Guet zu zuſtellen / und dauon nichts mehr alß den Gerichts ko⸗ 
fien (fo auff den Thaͤtter geloffen) vnd Zwenondſibentzig Pfen⸗ 
ning fuͤr den Fuͤrfang nn behalten. aber in andern Ma⸗ 
Icfisifchen ſachen gegen einem Thäter mit Recht gehandelt wird / 





folt dag Landrgericht den Foften / fo auff ſolch Recht ond Die Ere⸗ 


quution deſſelben auff laufft / von Landtgerichts wegen bezalen. 


RES aber jemandes was entpfrembd wird⸗ 
a8 S —F vnd derſelb nicht den Thaͤter / ſonder ſolch entpfrembd 
A Guet betritt / vnd dem Bericht gegen genuegfamber 
darthucung ( dag jme folch Guet zugehört ) den Fuͤrfang gibt / 






ſoll alfdann der Landt Richter ſolch Guet zu ſeinen handen brin⸗ 


gen / vnd dem es entpfrembd worden / ohn alle ferrere beſchwaͤr 
zuſtellen. $ | ” ı 

Wie es mit deren &uet / ſo 
fish felbft entleiben gehalten 


ſoll werden. 









; Ann je cin Nenſch jme den Tode ſelbſt 
ID an thuet / mit oder ohne Vernunfft / auch inner 
2° oder aufferhalb Gefangknuß / und auf was vr⸗ 
Y) fachen folches geſchicht So follen-algdann def 

ETF SI feben ligendt ond farende Guͤten ſeinen Erben er⸗ 
folgen’ vnd ihnen Diefelben feines wegs vorgehalten werden / 
Doch fell der vnkoſten / fo dem Landrgericht auff vertilgung deſ⸗ 
ſelben Coͤrper vnd ſonſt auff erloffen / auß ſein deß entleibten ver⸗ 
laſſnen Guͤttern / entricht vnd bezalt werden. Vnd ſollen hierinn 
allein Die jenigen außgenomen ſein ſorimen lafa Maieftatis, 
ond ander dergleichen Vbelthat begangen / die verlierung baider 
Leibs vnd Guets auff ſich tragen. | 

| | Mann 


| = r m N ; 
>, 
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Woann einer einen Thaͤter 
beklagt / On — anzune⸗ 







er Tem) Wann einer einen Malefteifch 
2 nn N MR anklagt / vnd denfelben Faͤncklich anzunemen bes 
ert ſoll der Landt Richter zuuor / die Vr⸗ 
ſachen / vnd die Indicia des Klagers aigentlich 
—N hernemen / Vnd fo Er die für gnugſam befindt/ 


alßdann an den Grundtherrn / auff des Gruͤndten der beklagt 


betretten wird / begeren / Ihme denſeben Thaͤtter zuvberant⸗ 


worten / den Ihme alſo der Grundtherr auff ſolch gnugſam an⸗ 
zaigen / keins wegs / es ſey fein eigen Vnterthan / oder cin 
frembde Perſon / wie bie oben begriffen / nicht verhalten ſoll. 


—V | | | | 
Le O nun der Beflagte zu Gefencknuſßz ge 
| 9 H bracht / vnd der Klager auff feine Klag verharzet/ 
DSB ond omb Recht anruͤfft / foll Er vor aller Handlung / 
mit ſeinem Leib / wo Er im Landt nicht Haußhafft / oder ſonſt 
ſo ſtaͤdtlich iſt / das Er den Beklagten / wo ſich ſein vnſchuldt 
befünde / nicht Abtrag / oder ergetzligkeit thun möcht / Auch 
in ficherheit onnd verwarung genomen / oder Ihme auffgelege 
werden / gnugfame Kaution vnd Burgſchafft zu thun / wo Cr 
feiner Peinlichen Klag in ordentlicher zeit nicht nachfompt/ vnd 
die außfüre Auch folch fein Klag oder Indicia nicht bewiſe / 
oder ſonſt feig wuͤrde / das Er alßdann den Koſten / der dar⸗ 
auff gangen iſt / Auch den Beklagten vmb feine zugefuͤgete 
Schmach / Schmertzen vnd darlegen / nach erkandtnuß des 
Gerichts / Abtrag thun woͤlle. 

| Nr Dergleichen 






Oandtgerichts Hednung in 


ENG) Ergleichen ſoll derſelb Richter in allen 
| ZN | sufallenden Sachen / wie fich die swifchen dem 
BSP Klager und dem beklagten Gefangenen / in auß⸗ 
/ P fuͤrung der Flag vnd fonft begeben / jeder zeit durch 
*Onotdurfftige Verhoͤr erkuͤndigen / vnd fonft was 
ſich gebuͤrt handlen / vnd ohne genuegſame vnd offentliche Indi⸗ 
siay mit der ſtrenge gegen der beklagten Perſon nichts fuͤrnemen. 







O nun der Beflage/ durch fein aigen 
BEN MS) befennen / oder beweifung feiner Verhandlung / 
3 SR vberwunden / oder fonft genuegfame und offenbar 
N 2 re Indicia Dargebzacht werden / das gegen dem 
"OD Beklagten / mit Peinlicher Frag mag gehandelt 
werden’ Iſt alßdann der Kläger feiner verwarung/ ob er darein 
genomen worden /oder der Bürgfchaffe/ fo er derhalben eine (wie 
hioben begriffen) gethan hette / gegen dem Beklagten muͤſſig / 
Vnd ſoll darauff durch dag Gericht ferrer gegen dem Beklagten 
mit Recht gehandelt werden. 


Wie man die Andicia / oder 
anßzaigen berſtehen / welche auch fuͤr ge⸗ 
nuegſam —* een Ü, 


* 





Rſtlich / werden die Indicia oder an, 
EN: aigung/ auß groffer vermuettung / argwohn vnd 

5 Verdacht gezogen / vnd eins für Das ander im Rech⸗ 
ten verſtanden. 





Gemaine 









MN Emaine Indicia / oder anzeigung / dar, 
auff man wie die darbracht / oder offenbar werden / 
Peinliche drag thun mag. 


* 





O einer einöffenclicher Feindt / Auffruͤhrer / 


N over Fridbrecher iſt. F 
ILem/ wo man einen an warer that betrict. 





ſchuldigung fuͤrgibt / gegen Ihe mit Peinlicher Frag verfaren. 


I Tem /fo ein Thäcter feiner verhandlung mic 
zwahen Glaubwirdigen Perfonen und Zeugen bewiſen 
wird. | | — | 


>> Tem /fo der verdacht eines ſolchen leicht⸗ 

ANZ fertigen Lebens vnd Weſens iſt / das man fich der 

IND) mifferhat zu jhme verfehen müg / vnd fonderlich wo 
Er dergleichen Miſſethat zunor auch begangen. | 





Tem / fo die berdachte Perfon an geferlichen 
NV. orten / fo zu den That dienſtlich fein / verdechrig gefunden 


wird, 4 2 | 
* ee Item / 


Landtgerichts Hrdnung in 


Tem / So der Thaͤtter in der That / oder 
dieweil Er auff dem Weg / darzu oder dauon ger 
— Rweſen / geſehen worden / und ob Er / als Die ver⸗ 
dachte Perſon / ein gleiche geftalt / auch Klaider/ 
— Waffen / Pferdt oder anders habe. 














Tem So einer in begangner That / at 
N: SERIR Kern, Wetren/ Zofrumenten oder ander 
al — Perſonen / die in ſolcher Handlung beruͤchtigt vnd Ka fentlich Zaichen fo ihime guoehort / hinder shimef 

WR damit oberwunden / fein Sefellfchafft und Wohnung \ = BD) atfo das beiveiplich if / das ihme das zugehött.. 


habe. ; 






ER Tem / Ob die verdacht Perfon ben gleichen 


x 


* 







Faro Tem / ©o durch einen Glaubhafften 
ER Zeugen die That außdrücklich anzaigt vnd dar⸗ 
(4 ZA than wird/ Wo aber nicht Die That / ſonder der, 
dthen ombftänd vnd verdacht/ zu betve en fein, 
DASS ſollen folche vmbſtaͤnd vnd Arckwohn durch zwen 
Zeigen bewiſen werden 


ecem/ So ainer beſchuldigt wird / vnd der⸗ 

# Ne felb auß etlichen gegründten vrſachen / jemandt der 

END Miſſethat auch befchuldige / vnd darauf ſtirbt / oder 
bey feinem Ayd betewert. er 
















> 





I zen /ſo jemandt einer Riſſechat halben füch- 


* mx 
. —* 
u ehe 
> Te 
vs 


tig wird 









Em  @oeinThäccer in Peinlider Srag 
ENTE) allein feiner begangenen böfen Thatten halben / vnd 
EIER auf team fondere Perfon / die Ipme darzu Rath vnd 


X 
9 x ein entfchuldigung auff ihnen tragen / vnd der⸗ KIT dv vi 
halben einer allein zu Peinticher Frag nicht ge⸗ Hilff than habe / gefragt wird / vnd Er alſo fuͤr ſich ſelbſt je⸗ 


inegfam ift / ſoll diſe beſchaidenheit gebraucht mande/ der in folcher That neben Ihme verwohnt geivefen/ oder 


AB, diſen obberürcen Artikeln / weil Sie 








% 


werden ; So der verdacht in Vobberärten Arti⸗ die volbsacht hab / bekeunt / vnd alfo darauff verharzt / mag alß⸗ 


| R EN 
Ey 


ckeln groͤſſer / denn des Thaͤtters entſchuldigung vnd verantwor⸗ dann gegen d nfelben befehuldigten mit Peinlicher frag gehan⸗ 
tung ift / fo mag alßdann mit Peinlicher Frag fürgangen mer dele werden / Doch fol man alle vmbſtand ond brſachen / obder 
den. / vnd wo des Thätters entſchuldigung mehzern glimpfen von dem Thätter nicht auß Seindtfchafft / oder fonft ihme zu ber 


vnd grundt / dann Die obbertierten verdaͤchtligkaiten auff ihnen | fhönigung feiner Berhandlung beeicht vnd angeben werde/ 
srägen’ foll aißdann die Peinlich Frag / ohn mehrere vnd beſſe⸗ nach gelegenheit der Sachen / eigentlich ermeſſen / vnd darauff 
re erfarung nicht beſchehen. PR 3 7 ar. 

ja 3 Die de Ei Item / 


Oandtgerichts Ordnung in 


ST zem/ So einer ein begangene That / ſelbſt On, 


bezwungen anzaigt / oder zuuor gedroet hette dieſelb zuthun / 






mag alßdann mb erfündigung willen der Warheit / gegen hme 
Deintich gehandelt werden. | | * 





PN vun 
*— 
(7 
— 3 
a h 
J ⸗ 2 N 
N i 


—M 


AN 
N N IR \ 


SI zeigen eines vertilgten/ erfigebormen Kinds / vor 


Eranck wird / vnd ein verdacht / oder offentlich ans 





nen an ihren Bröften gemolchen / auch fonfi / wie fie willen bes 
fichtigt / Vnd wo die Ihrer Jungfraͤwlichen Ehrn halben / der 
dacht gefunden / vnd Die That nicht bekennen wuͤrd / ſoll gegen 
jhr mit Peinlicher Frag gehandelt werden. em 


Tem / So einer Gifft fauffe oder fonft mic 
DEN Gäiffe bmbgehet ond einem / damit Er zunor Feinde⸗ 
N ſchafft hetie / oder dag Er doch deſſelben Abgangs 


groffen genieß verhoffet / vergeben wurd / oder fonft vrbring vnd 





eylendt ſtuͤrbe / vnd Der fo.alfo mie Gifft omibgehet / Le 


hen / und bald darnach klainer / darzu blaich und 
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von der Oberkait beſpracht wurd / vnd Er deß in laugnen ſtůn⸗ 
de / vnd doch vberwiſen mag werden / das Er Gifft kaufft / oder 
bey jhme gehabt / der mag auff ſolchen verdacht / Peinlich ge 
frage werden. in. ee EEE 


RC ’ fo ben. jemande ein geranbe oder gef, 
n Guet / gefunden / ond derfelb nicht darthun mag ‚das 
Er vnwiſſent des Raubs oder Diebfials  folch Guet kaufft. 


Be 


4 7 


Dr 


— 
⁊* 
2 





N einnimbe / oder Die Thätter wiſſentlich Herbergt/ 
39 ond ıhmen zu ıhren verhandlungen Rath / Hilff 
ond fürfchub gibt / oder die Geraubten vnd ges 
ſtolnen Güter verhandelt / auch in feinem Hauß heimlich gefan⸗ 


Tem / So einer eines Brandts berdacht wird / 

vnd derſelb zuuor geſehen worden / das Er mit Pulfer oder 

andern Zeug vnd Inſtrument / ſo zu dem Brandt gebraucht wer⸗ 
den / vmbgangen / vnd die gehabt hat. 


em / wannfich einer gegen SE der bberge⸗ 
ben ond verraten worden / ftellet / als ſeye Er von feinem 
Gegenthail nicht ficher / vnd doch hernach bey demfelben gegen. 
thail gefehen wird, | A 

| E iij Icem / 












RIED T —* ein Diebfialzumehailvodergar 
CHEN den einen gefunden wird / vnd derfelb kainen Sehr 
EI und givern nicht anzeigen mag. A— 





8 Tem / So einer mit Tittrichen / Brech 6nd 

5 Steigjeugen/ der Enden ein ai oder ander verwa⸗ 
rung / gefehrlicher weiſe — vnd „gend ift/ 
ge den wordene — — 29 





I zan/Soai ainer feines bermuͤgens Arm / vnd in 
ainen groffen Diebſtal verdacht / vnd bey ihme gefpärt 
wird/ das er mehr sehrlicher / vnd in allen — milter a 
als —8 ch rd PR: | N 


A zem /So einer ATZE — ond 
Seinen zubezaubern betritt / vnd folches mit dev That her⸗ 





* volgt. 





Achdem aber in allen Fallen vnd Be 
2) breuchen / die Indicia / Arckwohn und verdacht / 
ſo zu Peinlicher frag genugſam ſein / micht ai⸗ 
gentlich beſchrieben kuͤndten werden Soll dem⸗ 
nach ein jeder Richter vnd Dbrigkeit / nach ge⸗ 
fialt des Handels / was fürglaubmwirdig anzeigen der Peinlichen 
frag von nötten vnd genuegfam fein / gute beſcheidenheit halten’ 
Bird dariiber mit Rath der Grunde Obrigkeit / vnd audern ver- 
ro vnparteyiſchen Lana > vr was anzeigen / zu Peinlicher 
frag / für genuegſam zuachten put gtkantnuß thun / vnd auffer 
—* genuegſamen anzeigung vn Indi 
Peinlicher frag verfaren. a 





Es 


cia / gegen niemandt mit 


oftenei VOb der Ennß. 20 





S Sfollaucß ein jeder / ſo in einer Sachen 
verdacht wird / wo Er nicht an warer That be 
griffen / oder derfelben genuegſam bewiſen wird’ / 

Fr pr; vd ſich des verdachts mit genuegfamen vnd ge⸗ 
7 gruͤndten drfachen entfchuldigen / vnd def alfo 





Darbringen will / zu folcher feiner entfchuldigung und Purgati⸗ 


on / in zimlicher zeit⸗ ſo der gelegenheit vnd dem Rechten gemeß 
gelaſſen / vnd vor außfuͤrung derſelben / nicht Peinlich gefragt 
werden / darinnen ein jeder Richter oder Obrigkeit 7 jederzeit 
durch erkuͤndigung vnd in ander weeg Summarie (was ſich ge⸗ 
buͤrt) handlen / Doch ſoll Er den verdachten biß zu — 


der ſachen/ in simlicher ——— halten. 


Ber gegen allen andern / fo genuegſa— 
BIS 2) me Sndicia verhanden / oder ein erkantnuß beſche⸗ 
f — 9 hen das einer feiner begangen Thatten halben/ 
y oder auff genuegfamen verdacht/ Deinlich gefragt 

"mag werden / foll folch -Deinliche frag oder Mars 
ter / fir des Thaͤtters Grundtherrn / oder deß / der denſelben 
Thaͤtter dem Gericht vberantwort hat / nicht auß ſolcher maſſen 
beſchehen / das die dem Thaͤtter nicht gar vber alle maß ange⸗ 
legt / Auch ſein / zu erkuͤndigung der Warheit / nicht zuuil ver⸗ 








ſchont werde / Doch ſoll der Thaͤtter zuuor aller Artickel/ die ſhme 


in Peinlicher frag fuͤr zuhalten ſein / in der guͤte alles fleiß be⸗ 
ſpracht / vnd in derſelben guͤtlichen Beſprachung / auch der Pein⸗ 
lichen frag diſe beſchaidenhait gehalten werden / dag ein Thaͤtter 
nicht geſtracks auff Die lauttern Indicia / fonder zuuor vmb die 
vmbſtaͤnd derſelben Indicia gefragt werde / Durch welche ſchickliche 
heſprachung verfolgen mag / das der Thaͤter ohn ſondere marter vnd 
Peinliche frag / auff die rechten Inditia bekennt / dardurch iſt verhuͤt 

das 


—2 PS 79 ey; { 2 | > * + RN 
mdtgerichts Hꝛdnung in 


das der Thaͤtter nicht von ſtund an die vrſachen ſeiner Gefenck⸗ 
17000 ib darnach in der Betantnuß oder widerfprecbung. 
suhalten walß / vnd fo Er einen Artickel bekennt / das Er darauf 
vmb alle vmbſtaͤnd gefragt werde alſo / wie vnd welchermaſſen 
Er die That begangen / was endtlich darinnen ſein fuͤrnemen 
geweſen / wer ihme darzu Rath / Huͤlff vnd beyſtandt gethan / 
vnd was fich allenthalben darinnen zugetragen vnd begeben / 
vnd was Er alſo anzeigt / fol Er allmalen weitter biß zu endt⸗ 
licher erfarung der Warheit / gefragt werden. ar | 





Tem / ſo der Gefangen bber fich felber/ 
oder jemandt andern was bekennt / darinnen ein 
EIN ziveiffel / vnd nach gelegenheit der Sachen auch 
Hi N. —9— Narter zuuermueten were / das Er ſolche Be 
N kantnuß aus ſtreng oderforcht der marter gethan / 
ſoll alßdann der Richter fleiſſige erkuͤndigung halten / vnd an die ort 
alda ſolche bekandte That beſchehen fein ſolle / vmb erfarung wil⸗ 
fen der Warbeit ſchicken / vnd was Er alſo befinde / alßdanu 
daruͤber ferner was ſich gebuͤrt vnd recht iſt / handlen. 












NRdo ſo in ſolcher erfündigung befunden 
M wird / das des Thaͤtters anzeigen anderſt geſtalt 
ond nicht war were / fol der Richter Ihe ſolch 
ſein ongrändig anzeigen fürhalten/ vnd ihn nach 
hr hr ” gelegenheit der, ſachen von newen Deinlich fragen / 
damit er die ombftänd recht vnd mit Warheit anzeig / vnd was 


ihme zu folcher Vnwarheit beivegt habe. rg, 





Oſterreich Obder & 


O nun alſo ein Thaͤter obberuͤrter maſ⸗ 
fen geychtigt / vnd Peinlich geftagt / aber fon 
\ bey ıhme nicht gefunden wird / das Er darauff 
6, Fein offentliche Leibſtraff / oder das Leben verwirckt 
hette / vnd derhalben feiner Gefencknuß billich zu 
bemuͤſſigen ift/ ſoll doch derſelb Thaͤtter / auſſer dep / der hne auff 
des Landt Richters begeren / von Grundt Oberkait / oder ſonder 
Freyheit wegen vberantwort hette / vorwiſſen / vnd ohn genueg⸗ 
ſame verſicherung vnd Vꝛfecht / nicht loß gelaſſen werden / Wo 
aber einer ſouil verhandelt / das Er dardurch das Leben Recht⸗ 
lichen verwirckt / ſoll gegen demſelben ſtracks / wie Recht iſt / ge⸗ 
handelt / vnd vmb kein Geltſtraff ledig gelaſſen werden. 


unß.j 


J — 


* 






TE O aber das berbrechen niche fo groß / vnd 
S Rp det Thätter damit nicht mehr dann cin offentliche Leib» 
ſtraff verfchuldt hette/ mag nach gelegenheit der fach» 

en / dem Thätter vor dem Landt Gerichts Herin/ mie 
vorwiſſen deß Grundtherren 7 gnad beivifen / und Er feiner vers 
handlung halben / gegen genugfamer verficherung / es fey durch 


f 
De ’ 
EN 
et 
. 





Bargſchafft / oder geſchworne Vafecht/ auch ablegung der bewi⸗ 
fen That / ledig gegelt werden. . 


D emande außz beiveglichen vnd ge, 
NE % nucgfamen Vrfachen ? wie hie oben vermeldt /auffein 
| Vıfecht feiner verhandlung begnadt und der Gefenck⸗ 


SEE 220 fo jem 





in feiner Vifecht das Recht zulaſſen / vnd Ihme das keines wegs 


nuß bemuͤſſigt wird / ſoll ein jeder Richter demſelben 


abſchneiden. 


F Wo⸗ 


Oandtgerichts Ordnung in 


StR O aber der Gefangen in fürftellung 
AM deß Peenlichen Gerichts feiner befantnuß/ die er 
31 hicuor in Peinlicher frag / und der. gůte gethan / 

Ä yR ab vnd gank in laugnen ſtuͤndt / fol Er firads 
F widerumben gefragt / vnd ob jhme all vmbſtaͤndt 








ſeiner vorgethanen Bekandtnuſſen / vnd vrſach ſeines laugnens 


erlernt / vnd darauff verrer / was recht vnd billich iſt / gehandelt 
werden. —— | | 


MEILE Ber einer jeden Belandenuß / ſo Dei 

—— uüch /oder in der gůt⸗ beſchicht / wo darauff not⸗ 

> dürfftige rfändigung gethan ’ end darinnen ſo⸗ 

uil anzeigen befunden wird / das fein vnſchuldi⸗ 

| ° ger alfo fagen vnd willen kundt / iſt derfelben be» 
kantnuß zuglauben/ und Darauff / was recht iſt / zuhandlen. 


Hernach folgen die Thatten/ 
vnd purlautter Malefitziſch Sachen / ſo die 
andß duͤrſtlich Obrigkeit / als Crimen ke u 
Maicſtatis allein zuſtraffffe 

at. 


DB Term’ Wer in Roͤmiſcher Kayſerlicher 

X oder Königlicher Maieſtat / ec. auch feiner Landß⸗ 
Farſtlichen / vnd derſelben nachgeſetzten Regierung 
Scerben / mit Gifft /Verreterey eigner that / buͤnd⸗ 


| > uf / Conſpiration / vnd in ander wege / fo man 
Crimenla/a Mascftaria nent / was handelt oder zuthun —* 
* 7% tem / 


— 















X Tan arg En PIDR 2) 2: Jr Be 
op: Sem /eBer ſeinen Herrn in den Tode ond 
Ipz font obergibe 7 oder ——— 
nn aiber gethane EppBpflcher ſchaduch vuten ıpur,. 
em /wer wider fein Hrr ſchafft / Ober 
tr Landßfrid / und Landts duͤrſten / Verraͤtte⸗ 
— rehy geuͤbt oder getriben hat. — 


He, Tem / ber deß LandesFuͤrſten / oder ſei⸗ 
ner Sürfilichen Dberfait Glaid / oder angelobten Fri⸗ 
den/ fraͤuentlich bricht. { | 





J Tem / Wer droͤlich außſchreibt / oder jemandts 


—* / auch die Inwohner Def Landts ſchaͤtzt / oder uoth⸗ 
zwingt. — 


See Ten Wer Buff oder Müng/ Gold⸗ 


Woder Silber felſcht / oder geringer macht / vnd daß 
IN) EN wiſſentlich für Bold vnd Silber / oder ander Con⸗ 
trafett / Metall. Dergleichen wer falſch Edſſtam 





° für gut vnd gerecht wiſſentlichen verkaufft oder 
ſelbig in dem Landt auffkaufft / vnd darauß von gewinß wegen 
fuͤert / vnd fuͤr vollkomen vertreibt / oder in einichen weg wider Die 


— hinglbt / Oder wer deß Landts Fuͤrſten Muͤntz ſtaigert / vnd die⸗ 
Onnung vnd Geſetz der Muͤntz / handelt, 


r Dergleichen wer Seraſſen Rauberey treibe | 
Si Doch 







TEN) OB follen die Landgericht dergleichen 
| M Thätter / wo fie die in ihren Gezircken erfaren/ 
CENH unerwartet Befelchs / Gefaͤncklich anzunemen / 
Eond wol zubewaren / Auch der Landt Regierung 
EST. ansuseigen/ vnd derſelben Beſchaids zuerwarten / 
end zugeleben ſchuldig ſen. TR 


So folgen hernach die That- 
ten / fo auch für Purlaucer Malefitz berſtanden / vnd 
doch nach geſtalt derſelben / Durch Die Landt Gericht / 
2° an Guet / Leib oder Leben / geſtrafft wer⸗ 
— EEE den muͤgen. Mur ; 


- 


4 \ 
3 
=» 
a: 


ZEN Rrtlichy Wer die Goͤttliche Almecßeigkeit/ 
N BEN oder onfer Erloͤſung / die wir durch Jeſum Chriſtum 
RL haben / offentlich nd fürfetzlich mit Torten oder wer⸗ 
cken wie dag befehehen kan / leſtet. | 





er einen oder eine hom leben zum Tod bringe“, 


oder Todefchläg hu: 


DR gr an Bater Hnd Muccer / mit ſchedlichen 
> feplagen freuenelich handt anlegt. m 





Biendt / oder fonft mutwilliglich Bꝛendt. 


Er mic Gifft / oder andergeſtalt / einen haimb⸗ 
uchen Mond / oder Kinder verthan hette · 


Candtgerichts Ordnung in 


Er jemands heimlich oder offentlich Moͤrdt / 


— 


| > 9 


oder jhr aines mit Blutvergiſſen entehrt / ſoll wie Recht iſt / ge⸗ 


8 —18 
8 | 
- ri 






— u 
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——ã— 
—5 










Voec/ oder Nanßbild onkeuſcht / tielche 
a N en oder Jungfrawen wider jhren willen zu. Vn⸗ 
— keuſcheit zu noten vnderſtehet / oder die Werck al⸗ 

| fo bezwungenlich vollbringet das die Fraw oder 
Jungfraw auff die geſchicht klagen wird / oder fo ein Fraw oder 





em / Wer indem Erſten / Andern / vnd 
sc) Dritten Grad feiner Blut Sipſchafft Vnkeuſcheit 






Re reiht, 
falſch Eydt ſchwoͤrt / vnd falſch Zeugnuß 
J | 


Er Zauberey treibt, 


92 In jeglicher Diebftall /der mic Recht Peinlich 


WMgeſtrafft werden mag. 


Er geweicht Kirchen haimblich bricht / oder. 
uff einen geweichten Kirchhoff fraͤuentlich Rumort / Ficht 





ſtrafft werden, 





bedacht / noch gemeldet / vnd für Landt Gerichts Haͤndel billig vnd 


rechtmeſſig verſtanden werden muͤgen. 
— Doch 


a 
1 ER. 


Er wider die. Narur /.alf mie einem 
Id onfeufcht / weicher Sram» 


Manßperſon / offentlich vnd vnuerſchambt die Ehe bucht. 


Ks: Er eittem fein Weib oder kindt / oder ſein vn 
FR, geuogeen Bruders Schweſter / oder PflegKinder / 


& 


‚Bandeggerihts Hrdnung in 


ER odfollen ſolch oberzelt / vnd ander Land⸗ 
F — Su ond Nalefitziſch Haͤndel / nicht geftrafft wer⸗ 
den / Sy haben fich dann zu den beſchuldigten ernſt⸗ 


lich / warlich und glaubig erfunden. 







Nd alßdann ſoll nach geſtalt vnd groͤſ⸗ 
RE, fe eines jeden verbrechens / Die erfantnuß vnd 
SI X IB vollzichungderfelben/ nach außweiſung der Recht 
SIR heichehen, darinnen aber fürnemblich deß Thät- 


en re | Nenn Er 
REEL vers will und fürnemen neben der That / vnd 


| was weiter für vbel darauß erfolgt / zum Höchften zuerwegen iſt. 


Von Beſczung deß Male— 


fig Rechten. 


Achdem bißher auff deß Banrichters 


ond feiner Beyſitzer vnuerſtandt / auch ſonſt vill 
onoꝛdnungen in dem Malefitz Rechten gebraucht 
EI worden Damit nun def alles / biß zu auffrich⸗ 





tung einer gemainen aller Nideröfterreichifchen 
Lande Malefitz Rechts Ordnung / ſolch Recht ſouil ſtadtlicher 
beſetzt werde / Sollen demnach die Richter in Staͤdten vnd Maͤrck⸗ 
"ten / denen Ban vnd Acht (wie ſich gebuͤrt )gelihen iſt / vber jhre 
Gefangnen Malefitz Recht eigner Perſon Afampt andern ver⸗ 
ſtaͤndigen Perſonen / die ſie zu jhnen erfordern muͤgen / deren doch 
under Sieben nicht fein ſollen / mit beſchloßner Thür beſitzen/ 
end was allda erkenne wird / nachmallen offentlich unter dem 
Himel Publicieren, * * 





un, 24 


WR Eil aber nach Ordnung der Rechten / 
AR) das Peinlich oder, Malefitziſch Recht / durch Fele 
SE nen Nachgefeten Richter / der Ban oder Acht 
| 3) infonders uıcht empfangen / Nicht gehandelt / 
noch beſetzt fan werden / vnd aber Diejenigen’ fo 
LandeBericht haben / auß villen zufällen / nicht jederzeit. Ielhen 
Rechten felbft obigen» noch ‚warten kuͤndten / Damit nun die 
Straff deß Vbels nicht auffgezogen / fonder zu außreuttung 
deffelben gefürdert werde / Iſt demnach einem jeden LandtGe⸗ 
richts Herrn hiemit zugelaffen / wo Ereigner Perfon ſolch Recht 
nicht. handlen wolte / dag Er den Banrichter im Landt darinnen 
gebrauchen / vnd zubefigung des Peinlichen Rechten / erfordern 
may | \ 





olereiz Oödere 








— 


O nun den Banrichter ein Malefigifche 
$3 Derfon fürgefiellet wird / ſoll der Landt Gerichts Here 
v2 dem Banrichter Erſtlich feinen Pfleger der Herrſchafft / 






darinnen das Malefitz Recht gehalten wird / ſampt noch zwai⸗ 
‚en Verſtendigen Anſehenlichen Perſonen / vnd freyen (welcher 


von alter / in demſelben Landt Gericht zubeſitzung deß Ban Rech⸗ 


tens gebraucht worden) zu ordnen / mit denen gemelter Banrich⸗ 


ter / es fen auff die Indicia / ob die zu Peinlicher Frag genueg / 


‚oder wo fich der Thaͤtter der Inzicht purgieren / vnd derhalben 


Kundtſchafften laiften wolte / auch in andern ſachen / die dem al⸗ 


lein anhengig ſein / oder auff ſein deß Thaͤtters aigene bekandt⸗ 
nuß / mit verſchloßner Thuͤr / die ſachen trewlichen erwegen / 
rathſchlagen / vnd daruͤber was Recht iſt / erkennen / vnd nach⸗ 


mailen ſoich Vetl / ſampt feinen Beyſitzern / vnter dem Himel 
Publicieren vnd eröffnen / vnd was alſo erkennt vnd geurtelt 
wird / das ſoll inhalt derſelben Barly vollzogen werden. 
F ij So 
e 





FEED 5 aber der Handel dunetel/ 6nd ich 
BR der Banrichter ond feine Beifirer feiner Bil 
2 vergleichen fönnen / mag alßdann gemelter dans 






A— 
FIR richter/ die erkantnuß auff einen weitern Tag an 

— yſiellen / vnd mitler zeit die ſachen / vnd waß fuͤr 
hne komen / dem Herrn Landts Haubtman anzeigen / vnd dar⸗ 
innen feines Raths begeren / und nachmallen auff den obbeſtimb⸗ 


laſſen. 


vnd ſeines Banſchreibers. 


N Amienuhn ſolch Ralefitz Recht / not 
NM durffriglichbefegt / vnd auß vnuerſtandt dep Rich⸗ 
— ters niemandt vbereylt / noch der billichen Straff 
SIR entfliher Sonder das Recht zu vnterdrucken deß 

EN bbels vnd gemaines Zridens/ end aller Erbar⸗ 
keit gefürdert werde, / Soil ein Taugliche vnd gefchichte Perfon/ 
die in difen Handlungen gute befchaidenpeit vnd erfarung hat / 
mit rath vnd vorwiſſen der meiſten Landt Gerichts Hern / ange⸗ 
nomen/ ond Ban vnd Acht verlihen / und für fein vnd feines 
Banſchreibers wart vnd beſtall Gelt / ein Hundert vnd Fuͤnfftzig 
Gulden Reiniſch geben werden. Darauff derſelb Banrichter 
fchuldigfein foll/ giß offt Er von einem Landt Gericht / zu Peen⸗ 
tichen. oder Malefitziſchen Rechten erfordert wird / daß Er dafs 
ſelb / obberuͤrter maſſen / beſitz und Recht ergehen laſſe / Dage⸗ 
gen jhme daſſelb Landt Gericht nicht mehr / dann die zehrung auff 
dren Pferd / Nemlich / von dem Tag/ daran Er außreit/ biß Er 
widerumb anhaimb fomen kan / anzuraiten / aines jeden Tags 





Zwainzig Kreußer / vnd dem Banfthreiber vmb verleſung der 


Digicht / ein Gulden / zu geben ſchuldig iſt. 
\ Deß 


Sandtgerichts Ordnung in 


ten Tag daß Recht widerumben beſitzen / vnd Recht ergehen 


Beſoldung eines Banrichters 


= 
— 


ſeder zeit Ihe gebuͤrnuß entrichten, 












>_ | € 44 * EEE ET 
DSDes Zuchtingerß 
en 
KEIN Eil auch,die Zuͤchtinger / auß dem / da 
18 fie keinen beſtimbten Jaͤrlichen Soldt haben / von 
vwegen der Erequution des Rechtens / ein vn⸗ 







—8 N Ye mägliche Belohnung begeren / vnd die Gericht 


TE > damit nicht wenig beſchweren / fol demnach einem 
Züchtinger hinfuran Zärlich Achtzig Gulden geraicht werden’ 

und alß offt Er von einem Gericht zu. der Peinlichen frag oder 
ander Errquution des Rechteng gebraucht wird / voneiner Dein» 
lichen frag Vier fchilling Pfenning/ Vnd einem Gericht/ fo mit 
dem Schwerdt oder Strang befchicht / ein Gulden / und vom 
Rad Vierthailen Brand ond andern hoͤchſten Straffen / alle 
weg von einer Derfon/ Zwoͤlff fehilling Pfenning / vnd zuuertil⸗ 
gung eines Körpers / der ihme felbft den Tode angeleget hat / 
auch Zwoͤlff fchilling Pfening / vnd noch darzu eines jeden Tags 
weil Er in folcher handlung iſt vom tag anzurechnen / daran 
Er außzeucht / biß Er füglich widerumben anhaimb fomen mag / 
Zwaintzig Kreußer für Zerung geben werden / daran er fich alfo 
genügen laffen/ond fein Bericht hieruͤber in nichte befchweren folk, 


Amit nun obberuͤrts Banrichters / vnd 


MZuͤchtingers Beſoldung / zu gleicher buͤrden / und mit 





der wenigſten beſchwerung bezalt werde / haben ſich 
damnach die jenigen / ſo das Malefitz Recht auff dem 


Landt vnd in Städten zu handlen haben / einer Ordnung ver⸗ 


gleicht / was einem jeden Gericht in folch des Banrichters vnd 
uͤchtingers befoldung / Färlich zugeben gebürt / dabey foll eg als 


fo gänzlich beleiben / vnd die Gericht von der Oberfeit Darzu ger 


halten werden / dag fie derfelben Ordnung in allem geleben/ond 
—T dm. 


Oandigerichto Hrdnung in 
Sonder Eandts Hauptman⸗ 


ſchaffe Lande Gericht. 

4) mag der Landts Hauptmanſchafft 
RAN ZE) Lande Richter / wo die Gericht in allen obbeſchri⸗ 
GE benen vnd andern Handlungen laͤſſig erfchinen/ 







2 fo Er jemandt auff offentlicher That / es fey in 
a was Berichten «8 woͤll / betritt / oder auff friſchem 
Fueß nachfompt/ alles das fo dem Landt Gericht / jnhalt difer 
Odnung zuthun zuſtund / vnangeſehen deſſelben Landt Gerichts 
darinnen ſich die That begibt / wie von alter herkomen / hand» 
len. IN NOIR, RL 








IE . Er uhr 

IV DO auch durch die Beriche Abfager / 
8) Kumdefchaffter / offentlich Straßrauber / vnd ans 
5 der dergleichen Malefitziſch Perfonen / ob denen 
| 2) man fich fonder Handlung / daran treffenlich ges 
legen ift/ zuerfunden het / zu Gefencknuß gebracht 
wurden / Oder fo cin Gericht gegen einem / der mit Malefitz 
fachen beflecke iſt / verdächtlich/ oder gar nicht handlen wolt / vnd 
der Herr Lande Hauptman ihmedifelben Malcfitziſchen Perfonen 
auß gegrändten prfachen/ zuÄberantworten begert/ Soll alßdann 
dag Gericht jhme folche Thärter (zu fürftellung der Erequution 
deß Nechtens ) folgen laffen und nicht waigern“ Doch foll mie 
folcher aforderung vnd vberantwortung / gute befchaidenheit ge, 
Hatten werden. Vnd wo in dem allem / durch die Landt Gerichts⸗ 
Herrn / vnd derſelben Verwalter / laͤſſig vnd vnfleiſſig gehan⸗ 
delt / das Vbel zugeſehen / vnd nicht geſtrafft wuͤrd / vnd ſich je⸗ 
mandts alßdann ſelbſt zubefriden / vnd diſe Ordnung zuerhalten 
vnderſtuͤnde / vnd ſich in friſcher That etwas zutruͤge / das diſel⸗ 
ben dardurch gegen jemandt nichts gefraͤuelt / ſonder wol gehaͤn⸗ 

delt haben ſollen. Vnd 


vnd das ſo jihnen gebuͤrt / nicht handleten / oder 


er 
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laſſen follen. . 


FR) Zerauff gebieten wir Onfern Landeß⸗ 

| * — Haubtman / Vitzdumb vnd Anwald / gegenwer⸗ 
EDIT tigen vnd kuͤnfftigen / auch allen vnd jeden Dre 
DIEB laten / Sraffen/ Freyen / Herrn / Rittern / Knech⸗ 

— D eten / Pflegern / Verwaͤſern / Amptleuten / Bur⸗ 
germaiſtern / Richtern / Raͤthen / Buͤrgern / Gemainden / vnd 
ſonſt allen andern vnſern Vñterthanen vnd Getrewen / Geiſt⸗ 
lichen vnd Weltlichen / was Wirden / Standts oder Weſens die 
allenthalben in Vnſerm Ertzhertzogthumb Oſterreich deß Landts 
ob der Ennß wonhafft vnd geſeſſen ſein / Vnd ug —* 
— F o Landt 







andtgerichts Hrdnung ie, 
fo Sande oder andere Gericht / Gebiet / und Obꝛigkeit für ſich 
ſelbſt / oder von Bng / oder Andern in verwaltung haben / hier 
mit ernftlich / vnd woͤllen / das ihr folcheronfer auffgerichten vnd 
beftättigten Landt Gerichts Ordnung / in allen vnd jeden hren 
begreiffungen / Puncten vnd Artikeln /gehorfamblich nachkom⸗ 
met vnd gelebet / die auch in ewren Gerichten vnd Verweſungen 
offentlich verkuͤndet / veſtiglich haltet vnd vollzihet / vnd darnach 
Proredieret / richtet / vrtheilet / vnd handlet / vnd darwider nicht 
shut / noch andern zuthun geſtattet / in keine weiß noch wege / 
alß lieb Eier jedem ſey Vnſer ſchwere Straff und, Vugnad zu 
vermeiden. Das meinen Wir ernſtlich. Geben in vnſer Stadt 
Wienn / am erſten Tag des Monats Detobiis> Nach Chriſti 
vnſers Saͤligmachers Geburt / Fuͤnffzehenhuudert vnd im Neun⸗ 
vndfuͤnffzigiſten. Vnſerer Reiche deß Roͤmiſchen im Neunvnd 
zwainzigiſten / vnd der andern im Dreyvnddreyſſigiſten Jarn. 
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aid Mandatum Domini Eli 
„Jmperatoris propriums. 


Ludwig Beer. 


